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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Februar. Der heutige „StaatsAnzeiger“ publi

cirt das Geſetz, betreffend die Beſchlagnahme des Vermögens des
ehemaligen Kurfürſten von Heſſen, ſowie das Geſetzz, betreffend eine
Abänderung der Beſchlagnahme Verordnung vom 2. März 1868, und
eine Bekanntmachung, betreffend die von den Häuſern des Land
tages ertheilte Genehmigung zu der Verordnung vom 2. März 1868,
betreffend die Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg.

Aus den Verhandlungen des Herrenhauſes am 13. tragen wir
noch die Rede nach, welche Graf Bismarck in der General Diskuſ
ſion über den Geſetzentwurf, betreffend die Beſchlagnahme des Vermö-
gens des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen hielt. Dieſelbe lautet:

Jn der Commiſſion iſt von mehreren Seiten geltend gemacht worden daß das
Verfahren gegen Se. königl. Hohelt den Kurfürſten im Vergleich mit dem gegen
den König Georg ein beſonderes ſtrenges ware, indem weniger Beſchwerdepunkte
gegen den Kurfürſten vorlaägen. Ich kann dieſe Anſicht nicht teilen. Jch wurde
ſie theilen wenn es ſich uin eine Confiscation des Vermögens handelte aber es
handelt ſich nur um eine Maßregel, die jederzeit zurückgezogen werden kann deren
Folgen jeder Zeit beſeitigt werden können wenn Se. königl. Hoheit der Kurfürſt
ſolche Bürgſchaften giebt welche die geſetzgebende Gewalt in Preußen davon über
Zeugen daß eine Wiederholung des bisherigen Verfahrens nicht zu befürchten iſt.
Mir ſcheint daß im Gegentheil der Fall des Kurfürſten noch einfacher liegt wie
der Fall des Königs Georg. Belde Herren haben ſich von dem geſchloſſenen Ver
rage los geſagt der König Georg durch Handlungen, der Kurfürſt durch
ausdrückliche Erklärung, die ſchriftlich vorliegt, die amtlich durch meine Ver
mittlung an Se. Maj. den König gerichtet iſt. Dieſes an alle europäiſchen Re
gierungen gerichtete Manifeſt ich darf daſſelbe als lekannt vorausſetzen obſchon
ich mich nicht erinnere, daß es in dem Commiſſionsbericht des anderen Hauſes ab
gedruckt wäare; es iſt dazu zu lang enthält die kräftigſte und beleidigendſte Kritik
Der Politik der preußiſchen Regierung und ſchließt mit der Aufforderung an die
europäiſchen Mächte, an die es gerichtet iſt, durch thatkräftigen Beiſtand den Kur
fürſten wieder in ſein Land einzuſetzen alſo die Provinz Heſſen vom preu
Kiſchen Staate loszureißen Ich ſehe dieſes Manifeſt als eine unmittelbare
Betheiligung des Kutfürſten an den bedauerlichen Agitationen einer Preſſe an, deren
Dhatigkelt darauf gerichtet iſt, den Frieden Europa's, den Frieden Deutſchlands zu
Kören. Jch würde mich nicht berechtigt glauben gegen dirſe Preßthätigkeit einzu
hreiten, wenn nicht der Kurfurſt durch ſeine Losſagung vom Vertrage die Hand
dazu bhte. Dieſe Handhabe nicht zu deyutzen würde eine ſchwere Vernachlaäſſtgung
der Intereſſen des Landes involviren. Ungefährlich iſt dieſe Agitation in keiner
Weiſe e rneuert ſich täglich Aus den Blättern die Sie leſen können Sie
ſich ein Bild davon machen daß die Entſtellung der Thatſachen in Ländern wo
man nicht ſo ſehr in der Lage iſt ſie zu kontroliren wie bei uns, auch einen viel
Kärkeren und heftigeren Eindruck machen muß als bei uns.
brecheriſches Beginnen, zwei große Nationen in der Mitte der europäiſchen Civili
ſation die den ernſteſten Willen haben in Frieden zu leben, die keine verſchiedentlichen
Jrrereſen haben die ſie trennen könnten, in einen Krieg yineintreiben zu wollen
5 n dieſem Zwecke mit einem großen Aufwande von Geldmitteln der Lüge
9
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ziemlich gleichgültig ſein, wenn nicht dies als eine Nachricht von ungewöhnlicher
Wichtigkeit von eigens dazu gemietheten und angeſtellten Leuten ſofort in alle Welt
gegenden telegraphirt würde; erſt dadurch gewinnt eine ſolche Nachricht eine
Bedeutung die ſie an und fur ſich nie gehabt hätte. Wir haben uns gegen die
Einwirkung des Gedruckten erſt allmälig in unſerm Volksglauben abſtumpfen kön
nen: es iſt uns dies erſt ſeit dem Jahre 1848 gelungen. Bis dahin hatte für einen
großen Theil der Bevölkerung alles Gedruckte eine gewiſſe an das „Amtsblatt“
eriunernde Bedeutung und dennoch war das Sprichwort: Er lugt, wie gedruckt,
ſchon damals im Gang. So wird es bald dahin kommen, daß man ſagt: Er lügt,
wie telegraphirt Heiterkeit. Gegen den Mißbrauch, der mit dieſem Beförderungs
mittel getrieben wird, ſind die wenigſten Leute guf der Hut; ſie denken nicht an den
Reichthum von Geldmitteln der es Jemanden möglich macht zum Telegraphiren
einer in 4 bis 6 Strichen überſetzten Lüge, in alle Welt ſich einen Agenten zu hal
ten der nur beſchäftigt iſt in der Hauptſtadt, die ihm zum Quartier angewieſen
iſt, alle Zeitungen durchzuſehen und zu ſuchen, wo er Allarmnachrichten findet fin
det er keine ſo macht er eine und laßt ſie inſeriren und telegraphirt ſie dann als
zraufregendes Syniptom an verſchiedene auslandiſche Blatter. So wird die öſffent
liche Meinung in Frankreich und umgekehrt in Deutſchland dahin bearbeitet, als ob
wir alle Tage einen Krieg zwiſchen belden Nationen zu gewartigen haben. Es liegt
im wohlverſtandenen Intereſſe beider Nationalitäten daß dieſen verlogenen
Jutriguen bald möglichſt ein Ende gemacht wird, indem die Mittel dazu
abgeſchnitten werden. Die könlgliche Regierung hat ſeit Jahr und Tag die vollſte
Thätigkeit auf die Zerſtreuung falſcher Kriegsgerüchte angewendet; ſie hat in dieſem
Augenblick die volle Ueberzeugung, daß alle europäiſchen Regierungen von
Friedlichen Jntentionen deſeelt ſind, und hat das Bedürfniß daß das
Publikum an beiden Theilen zu demſelben Glauben komme. Wenn noch ein Neben
zweck mit der Sache zu verbinden wäre ſo wurde es der ſein die Quellen abzu
ſcheiden aus denen Zeitungen beſoldet werden die ganz offen eine tapfere und kriegs
tüchtige Nation wie die franzöſiſche Zum Kriege gegen uns aufzufordern beſtrebt ſind
und eben ſo offen die Hoffnung ausſprechen, daß das Vaterland, daß Deutſchland in
dieſem Kriege unterliege. Es iſt mir in der Preſſe vielfach zum Vorwurf gemacht
worden, daß ich ſolchen Beſtrebungen und Anſchauungen gegenüber die diplomatiſche
Ruhe, die meine Stellung gebietet, nicht zu bewahren vermöchte. Jch muß ſagen
wer über ſolche Niedertraächtigkeit nicht in Zorn geräth, der hat ein anders organi
ſictes Nationalitaätsgefühl, wie es mir eigen iſt. (Lebhaftes Bravo.)

Zu den curioſeſten Perſönlichkeiten, deren unſer Landtag einige
aufweiſt, gehört das Mitglied des Herrenhauſes, Graf zur Lippe.
Seitdem er nicht mehr Juſtizminiſter iſt, nimmt er an den legislatori
ſchen Geſchäften der Kammer regen Antheil und er begnügt ſich nicht
damit, in den Commiſſionen wie im Plenum zu berathen, zu reden und
zu ſtimmen, ſondern er iſt ehrgeizig genug, ſeine geſetzgeberiſchen Gedan
ken apart zu formuliren und ſie als ſelbſtſtändige Vorlagen denen der
Regierung gegenüber aufzuſtellen. So gefiel es ihm am Sonnabend,
den beiden Beſchlagnahmegeſetzen neuen Jnhalt und neue Form zu ge
ben. Es entſteht die Frage: wie konnte es geſchehen, daß Männer zu
ſammen ein ganzes Luſtrum lang zu cooperiren im Stande waren, die
ſo grundverſchieden nach Charakter und Denkweiſe und Rechts auffaſſung
ſind wie Graf zur Lippe und der Miniſterpräſident Der erſtere ſchei
det aus dem Miniſterium, und das Erſte, was er thut, iſt, daß er ſei
nem früheren Collegen die ärgerlichſten Schwierigkeiten bereitet. Es iſt
nicht die ſachliche Oppoſition, die auffällt, es iſt die perſönliche Befeh
dung, die ſich bei der kleinſten Gelegenheit Luft macht.

Von einer Commiſſions Sitzung des Herrenhauſes verlauten ganz
Es handelte ſich um das Geſetz wegen der Ehe

gerichtsbarkeit in Hannover. Herr v. Kleiſt Retzow ſprach dagegen,
daß die Gerichtsbarkeit den Cenſiſtorien genommen werden ſollte, und

der Commiſſar des Cultusminiſters ſtimmte ihm bei, während der
des Juſtizminiſters dagegen für das Geſetz eintrat. Es wurde ein
Amendement angenommen, welches dem Staatsanwalte die Appella

tion eintäumt. In der folgenden Sitzung erſchienen der Juſtiz miniſter
und der Cultusminiſter, letzterer desavouirte ſeinen Commiſſar und

mühte ſich mit erſterem für einfache Annahme des Geſetzes, allein
vergebens, das Amendement blieb angenommen, und da das Ab-
geordnetenhaus demſelben keinenfalls zuſtimmt, ſo bleibt das Geſetz
Un ausgeführt.

Der Handelsminiſter hat für den Transport der Gegenſtände
welche für die in Breslau bevorſtehende landwirthſchaſtliche Ausſtellung



beſtimmt ſind, auf den Staatseiſenbahnen und den unter der Staats
verwaltung ſtehenden Bahnen die in ſolchen Fällen üblichen Erleichte
rungen im Frachtgelde bewilligt und außerdem die betreffenden Eiſen
bahn Directionen angewieſen, die für dieſe Ausſtellung beſtimmten
Schauthiere mit den gewöhnlichen Perſonenzügen zu befördern. Weiter
gehende Vergünſtigungen aber, die vom Präſidium der 27. Wander-
verſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe in Bezug auf die Bres
lauer Ausſtellung nachgeſucht wurden, ſind vom Handelsminiſter abge
lehnt worden.

Der ſtändige Ausſchuß des Kongreſſes deutſcher Volks
wirthe hat in Stelle des verſtorbenen Präſidenten Lette Herrn
Prince-Smith zu ſeinem Vorſitzenden erwählt. Als nächſter Ver
ſammlungsort des Kongreſſes, der den 1. September d. J. beginnen
ſoll, iſt Mainz beſtimmt worden. Die Tagesordnung wird folgende
ſein: 1) Die Prinzipien für Aufnahme von Staatsanleihen. Ref. Em
minghaus. 2) Einfuhrzoll auf Twiſte und Soda und Ausfuhrzoll auf
Lumpen. Für Lumpen Ref. Faucher. Für Soda: Ref. Dr. Rentzſch.
Für Twiſte: Ref. Prince-Smith. 3) Werth oder Gewichtszölle. Ref.
Dr. A. Dorn. 4) Die Prinzipien der Armenpflege und Armengeſetz
gebung. Ref. Böhmert. 5) Das Aktiengeſellſchaftsrecht. Ref. Dr. A.
Meyer. 6) Die Haftbarkeit der induſtriellen Unternehmer (Eiſenbah
nen, Bergwerksbau ec.) Ref. Dr. Braun SchulzeDelitzſch erbietet
ſich zur Theilnahme an der Diskuſſion. 7) Die wirthſchaftlichen Sei
ten des ehelichen Güterrechts. Ref. v. Behr. 8) Ueber die Haft-
pflicht der Transportunternehmer als Frachtſührer. Ref. Dr. Dorn.

Aus Rumänien ſind Offiziere nach Preußen gekommen, welche
mit Allerhöchſter Genehmigung ſich praktiſch in dem preußiſchen Mili
tärdienſte unterrichten können. So ſind zwei rumäniſche Offiziere zur
Kavallerie nach Kaſſel kommandirt worden.

Königsberg d. 13. Febr. Nach dem Erſcheinen von Dixen's
„Seelenbräute“ erſchienen folgende drei Schriften: 1) Aufklärung nach
Actenquellen über den 1835 und 1842 zu Königsberg i. Pr. geführten
Religionsprozeß. 2) Ein Mahnwort an die Nachwelt zur Beherzigung
der Gegenwart. 3) Dixon's Seelenbräute und der Königsberger Re
ligionsprozeß. Dieſe 3 Schriften wurden in hieſigen Buchhandlungen
auf Verfügung der königlichen Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag be
legt. Die Schriften ad 1 und 2 haben den Tribunalsrath a. D.
Grafen Ernſt v. Kanitz (der unter den königsberger Muckern eine
Hauptrolle ſpielte) zum Verfaſſer, die letzte iſt anonym erſchienen. Die
Schrift ad 1, die Aufklärung, iſt dieſer Tage freigegeben worden,
wegen der Schrift ad 2 und 3 iſt das Verfahren auf den Grund des

530 des Preßgeſetzes eingeleitet, und ſtand am Donnerstag vor dem
hieſigen Stadtgericht Termin an, in dem auch als Vertreter einer der
Perſonen, bei welchen die Schriften mit Beſchlag belegt wurden der
Juſtizrath Jacob erſchien und gehört wurde. Zunächſt fand die Vor
leſung der Schrift ad 3 ſtatt und es wurde bemerkt, daß dieſelbe voll
ſtändig in der ad 2 als Beilage abgedruckt iſt. Der Verfaſſer der
Schrift ad 3 bemüht ſich, die ehemaligen Prediger Ebel und Dieſtel
von den Vorwürfen und Anſchuldigungen, die ihnen in dem Dixonſchen
Buche gemacht worden, zu ſäubern, er wird dabei aber animoſe gegen
Behörden, wie das königliche Conſiſtorium, Perſonen wie Kriminalrath
Richter, Conſiſtorialrath Kähler, Miniſter v. Schön, wie gegen die
„gewiſſenloſen Literaten“, welche ſich mit den beiden Perſonen der
Wahrheit gemäß befaßt haben. Nachdem Staatsanwaltſchaft und Ver
theidigung gehört worden erkannte der Gerichtshof auf Vernichtung
der Schrift „Dixon's Seelenbräute und der Königsberger Religions-
prozeß“ wegen Beleidigung des hieſigen Jnquiſitoriates, des Con
fiſtoriums, des Kammergerichts, ſowie wegen Verhöhnung einer An
ordnung der Obrigkeit, als welche das in dem Religionsprozeſſe
ergangene Erkenntniß bezeichnet wird.

Weimar, d. 14. Februar. Staatsminiſter v. Watzdorf, welcher
ſich heute zur Eröffnung der Bundesrathsſitzungen nach Berlin be
geben hat, beantwortete geſtern im Landtage eine Interpellation
über den Stand der Saalbahnfrage dahin, daß ſämmtliche betheiligte
thüringenſche Regierungen ſich dafür günſtig ausgeſprochen haben daß
aber noch mit der preußiſchen Regierung Unterhandlungen ſchweben,
von welchem Punkte der thüringenſchen Bahn die Saalbahn abgehen
ſolle. Der Anſchluß an Bahnhof Sulza ſcheint zu vielen Terrain-
ſchwierigkeiten zu begegnen es iſt daher Köſen oder Naumburg in
Ausſicht genommen. Die Bahn würde bei Jena vorbeigehen und
einſtweilen bei Saalfeld endigen. Es ſind bereits 600,000 Thlr. von
Privaten gezeichnet.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Jn Ungarn iſt man mit der Organiſirung der Honved jetzt ſo

weit, daß ſchon die meiſten der Offizierspoſten beſetzt ſind. Der Zu
drang zum Eintritt in die Honvedbataillone iſt gleichzeitig ein ſehr be
deutender, denn angeſpornt durch begeiſternde Aufrufe ihrer ehemaligen
Generale und Oberſten wünſchen auch ſehr viele ältere Männer, Hon
veds von 1848 49, in die neue Landwehr zu treten obgleich ſie die
Grenze des hierzu verpflichtenden Alters ſchon lange überſchritten haben.

Belgien.
Brüſſel, d. 13. Februar. Die Repräſentantenkammer hat heute

ein Geſetz angenommen, welches für die belgiſchen Eiſenbahnverbindun
gen von Bedeutung iſt und deßhalb ein lebhafteres Intereſſe erregt.
Dieſes Geſetz verbietet den Eiſenbahn Geſellſchaften ihre Unternehmun
gen ohne vorherige Genehmigung der Staatsbehörde an Andere zu cedi
ren und giebt der Regierung die Ermächtigung, im Falle einer ſolchen
von derſelben nicht genehmigten Ceſſion die betreffenden Eiſenbahnlinien
durch Staatsbeamte für Rechnung der Geſellſchaften verwalten zu laſſen.
Den urnſprünglichen Anlaß zu dieſer neuen Beſtimmung haben Unter
handlungen gegeben, welche im Werk waren, um die belgiſch-tuxembur

5000 Doll. jährlich von dem Ausſchuſſe für Penſionen verworfen wor

giſchlimburgiſche Bahn in den Beſitz der Geſellſchaft der franzöſiſchen
Oſtbahn zu bringen die bekanntlich vor Kurzem die großherzoglich
luxemburgiſchen Bahnen erworben hat.
bedeutendſten Verkehrswege für Belgien und demnächſt, nach Vollen
dung einiger Bahnbauten in Holland, eine Hauptverbindung der hol
ländiſchen Häfen mit dem Jnlande in die Hände einer fremden Geſell
ſchaft gekommen ſein auf welche die belgiſche Regierung keinen Ein
fluß ausüben kann. Nach einer ziemlich lebhaften Verhandlung ward
das Geſetz mit 61 gegen 16 Stimmen angenommen.

Spanten.
Madrid, d. 12. Februar. Die amtliche „Gaceta“ bringt heute

die telegraphiſch ſchon auszugsweiſe mitgetheilte Rede, welche Miniſter
Präſident Serrano bei Eröffnung der konſtituirenden Cortes verleſen
hat. Die Witterung war am Eröffnungstage wie an einem Frühlings
tag. Um 1 Uhr zogen die Miniſter mit der Provinzialdeputation und
der Stadtbehörde nach dem Kongreßgebäude, wo eine Deputation von
Abgeordneten ſie empfing. Gleich nach der Eröffnung der Cortes gin
gen telegraphiſche Meldungen in das ganze Land und es defilirten
dann Militär und Freiwillige der Freiheit im Ganzen nahe an 20,000
Mann am Kongreß vorüber, womit um 5 Uhr Nachmittags die
Ceremonie ſchloß. Von vielen Städten ſind ſchon Telegramme mit
Glückwünſchen wegen dieſer Eröffnung eingetroffen. Barcelona hatte
einen beſonderen Feſttag mit Jllumination und Militärmuſik. Jn
Madrid wurde Abends in der National Kathedrale von Atocha ein
Te Deum geſungen.

Der „Preußiſche Staats-Anzeiger“ ſchreibt: Die Stelle der Erxöff
nungsrede, welche die Beziehung Spaniens zum Auslande berührt
verdient nachträglich dem Wortlaute nach mitgetheilt zu werden: „Der
plötzliche und vollſtändige Wechſel in Spanien, da ein Jahrhunderte
alter Thron gefallen, eine Dynaſtie auf immer geſtürzt und jedes über
lieferte Recht überſchritten worden iſt, um das wahre Recht herzuſtel
len, hat nicht im Mindeſten die Beziehungen der Freundſchaft und
Allianz mit den civiliſirten Mächten der Welt beeinträchtigt.
haben ſich bei einigen die Sympathieen für uns vergrößert, man hat
uns der großen menſchlichen Genoſſenſchaft würdiger erachtet und uns
in die große Republik der europäiſchen Nationen aufgenommen, von
denen unſere religiöſe Jntoleranz uns bisher ausgeſchloſſen hatte. Viele
Souveräne, ſelbſt ſolche welche die monarchiſche Perſonifikation des

Es würde dadurch einer der

Vielmehr

gefallenen Regiments viele Jahre nicht haben anerkennen wollen, haben
jetzt die vollſtändige und gänzliche Legitimität des von uns vollzogelten

Wechſels anerkannt.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „France“ veröffentlicht unter dem Titel: „Supplik der Bub

garen an die Pariſer Conferenz ein von dem Erzbiſchof Panaret
Bacliſo und etwa vierzig anderen Bulgaren unterzeichnetes Schriftſtüch
in welchem dieſelben die politiſchen Wünſche ihrer Nationalität Wie
folgt, formuliren: 1) Autonomie mit nationaler Verwaltung 2) Eine
durch das allgemeine Stimmrecht in zwei Graden gewählte Landesder
tretung und 3) Ein durch dieſe Landesvertretung gewählter und durch
den Sultan beſtätigter Gouverneur.

Amerika.
Nachdem ein Geſuch der Wittwe Lincoln's um eine Penſion von

den, weil geſetzlich ein derartiges Jahrgehalt nicht gewährt werden könnt
hat neuerdings Herr Robinſon eine Reſolution im Repräſentantenhauß
vorgelegt, nach welcher der Wittwe und den Kindern Lincoln's die
Summe von 758,000 Doll. auszuzahlen und ferner das Gehalt de
Priſtden ten get 100,000 Doll. zu erhöhen wäre. Die Reſolution
wurde dem Geldbewilligungs- Ausſchuſſe überwieſen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M d. 14. Februar. Die im Saalbau tagende

Bürgerverſammlung hat folgende Reſolution, betreffend die Rezeß An
gelegenheit angenommen Die Beſchlüſſe des Magiſtrats und der
Stadtverordneten vom 10. d. M. werden von den Bürgern Frankfurt
miß billigt. Gegen jede Entziehung des Eigenthums der vormals ſeien
Stadt Frankfurt, ſowie gegen jeden Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden
der einer ſolchen Entziehung zuſtimmen würde, legen die Bütget
Frankfurts entſchiedenſte Verwahrung ein.
Schwerin, d. 15. Februar. Die beiden Gewerkſchaften der

hieſigen Zimmer und Maurergeſellen haben in Veranlaſſung des Noth
gewerbegeſetzes durch ihren Vorſtand dem Miniſterium des Innern
einen gleichlautenden Vortrag übergeben welcher mit der Erklärung
ſchließt: „daß ſie die in der Zimmeramtsrolle für den Schwerin
Zunftbezirk enthaltenen einzelnen Beſtimmungen, Vorſchriften und Ge
ſetzesparagraphen, inſoweit ſie das Geſellenverhältniß ſowohl zum Amts
patron, Amtéevorſtande, zu den Meiſtern, wie ihre ſpeziellen Verpfl
gungs und ſonſtigen Kaſſenverhältniſſe, ihre Arbeitszeit und Lohnpreſſe

c. betreffen, fortan nicht mehr als für ſie rechtsverbindlich und für
normirend anerkennen können und wollen, ſich alſo von denſelben los.
ſagen und hierbei die Erklärung zufügen, daß ſie in Gemäßheit de
Bundesgeſetzes vom 8. Juli v. J. ſich fortan als freie Arbeiter un
Gewerbetreibende betrachten und als ſolche nunmehr ihre Lohn wie
übrigen Verhältniſſe zu den Arbeitgebern nach ihrem freieſten Ermeſſen
regeln wollen, wie ſie denn auch ihre geſammten Kaſſen künftig ohne
Konkurrenz des Amtspatrons, Amtsvorſtandes oder der Ladenmeiſtet

verwalten werden.“ tParis, d. 14. Februar. Die Regierungsblätter äußern ſich e
mißbilligend über das belgiſche Miniſterium wegen des von der n
mer an genommenen Eiſenbahngeſetzes, welches den Verkauf belgiſche

Bahnen von der Genehmigung der Regierung abhängig macht.
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Miniſterium, wird von dieſen Blättern bemerkt, als Mo
tive zu einem ſolchen Geſetze vie Sicherheit des Landes im Allgemei
nen und die Nothwendigkeit, die Truppenbewegungen zu ſichern, an
führe ſo zeige daſſelbe damit eine durch nichts gerechtfertigte Furcht.
Her Entwicklung der internationalen Beziehungen werde das Geſetz
micht förderlich ſein.Paris, d. 15. Februar. Die Regierungsblätter kommen heute
wieder auf die Vorlage des belgiſchen Miniſteriums betreffend die bel
giſchen Eiſenbahnen, zurück. Sie hoffen, das Miniſterium werde ange
ſichts der ſehr deutlich ausgeſprochenen Meinung Frankreichs über die
ſen Gegenſtand der Vorlage nicht einen rückwirkenden Charakter verlei
hen wollen, dieſelbe vielmehr nochmals in Erwägung ziehen, da ſie ge
eignet ſei, die kommerziellen Jntereſſen zu beeinträchtigenMadrid d. 15. Febr. „Correſpondencia“ zufolge ſind Befehle
gegeben worden daß mit größter Schnelligkeit eine weitere Truppen
ſendung von 6000 Mann nach Cuba organiſirt werde.

London, d. 15. Februar. Aus Newyork vom 14. d. wird
per atlantiſches Kabel gemeldet: Das Repräſentantenhaus genehmigte
ein Geſetz, durch welches alle früheren zur Emiſſion von Bonds aüto
riſirenden Geſetze wieder aufgehoben werden. Geſtattet bleibt nur die
Emiſſion von Bonds für Eiſenbahnſubſidien und für die Konvertirung
von Coupons in regiſtrirte Bonds Daſſelbe Geſetz verbietet ferner
den geheimen Verkauf von Bonds und Gold durch die Regierung.

Vermiſchtes.
S Der zu Nizza am 11. d. an einer Lungenlähmung im Alter

von 54 Jahren verſtorbene Fuad Paſcha war der modernſte Türke.
Sohn des berühmten türkiſchen Dichters Jzzet Efendi Kitſchegirade,
war er ſelbſt Dichter, Gelehrter, Sprachforſcher, ſpäter Arzt und ward
er ſchließlich von Reſchid Paſcha in den Staatsdienſt gezogen. Er
leiſtete der Pforte große Dienſte als Diplomat, war Großvezier und
zuletzt neben Ali Paſcha Miniſter des Auswärtigen. Fuad Paſcha war
ein feiner und ſchlauer Kopf, ganz europäiſch gebildet redete Fran
zöſiſch und Engliſch als wäre er Franzoſe oder Engländer, und wußte
ſich in den ſchwierigſten Verhältniſſen zurechtzufinden. 1843 ging er
als türkiſcher Krönungsgeſandter nach Madrid, bereiſte Spanien und
brachte ein Gedicht über die Alhambra mit. 1853 war er ſchon Mi-
niſter des Auswärtigen unter dem Großvezier Ali Paſcha und wurde
von Rußland wegen einer dieſem ſehr feindſeligen Broſchüre („Die
Wahrheit über die Frage der heiligen Orte“) geſtürzt. Später wurde
er Präſident des Tanſimatsrathes,
Miniſter des Auswärtigen. Die Conſolidirung der türkiſchen Staats
ſchuld und die Einführung eines großen Buches der öffentlichen Schuld
waren ſein Werk. Auch iſt er der Verfaſſer einer Grammatik der
türkiſchen Sprache. Fuad Paſcha war der Meinung daß der Koran
ſo wenig als die Bibel oder ein anderes heiliges Buch ein Hinderniß
des politiſchen Fortſchrittes bilde.
unter Omer Paſcha in Epirus hervor. Später ward er mit einer
militäriſch diplomatiſchen Sendung nach Bukareſt und 1860 mit einer
gleichen Miſſion nach Syrien betraut. Ueberall bewährte ſich ſein
Talent als Oiplomat und Organiſator in gleichem Maße. Vor einigen

das velgiſche

gen.

Umfang der Sonne bemerklich;

Großvezier und ſchließlich wieder

zur Verausgabung erhalten zu haben, weßhalb Beide in Haft und Un
terſuchung genommen wurden. Bei der hierauf erfolgten Ausſuchung
ihrer Wohnung wurde nicht allein der ganze Fälſchungsapparat in
einer Meſſingform mit den beiden Plattenabdrücken eines preußiſchen
Thalers nebſt dem Material, aus Zinn, Blei und Aluminium beſtehend,
ſondern auch eine Anzahl fertiger Falſificate und zwei Stück Wachsab
drücke eines öſterreichiſchen Viertelguldenſtücks vorgefunden und in Be
ſchlag genommen. Die Falſificate ſind preußiſchen Thalern vom Jahre
1818 nachgebildet und an völliger Klangloſigkeit, ſowie einem glatten
Rande ſofort erkennbar.

Die Franzoſen haben wieder einmal einen luſtigen Bock
geſchoſſen. Graf Bismarck hatte geklagt, die Welfen Legionäre wären
mit öſterreichiſchen Päſſen in die Schweiz und nach Frankreich gegan

Die Paxiſer überſetzen das: die Legionäre hätten ſich durch die
Gebirgspäſſe Oeſterreichs (Defilés) in die Schweiz c. durchgeſchlagen.

Jn einer Pußta in Ungarn pochten Freibeuter Abends an
die Thür eines Schulmeiſters, der im Rufe ſtand, gern ein Glas Wein
zu trinken. Geld her! riefen ſie drohend. Der Mann erhebt ſich aus
ſeinem Bette, öffnet das Fenſter und ruſt gemüthlich hinaus: Jhr
Narren wenn ich Geld hätte ſo wäre ich jetzt nicht zu Hauſe, ſondern
ſäße im Wirthshaus! Die Räuber lachten und entfernten ſich.

Neueſtes aus der Sonne.
Wahrend die franzöſiſchen Miniſter Rouher, Lavalette und, mehr noch als ſie,

h mit ſchlimmen irdiſchen Sorgen zu kämpfen haben, wendet der Unterrichts
minſſter, der übrigens auch gerade nicht auf Roſen gebettet iſt, ſich den himmliſchen
Regionen zu, indem er namentlich der Sonne eine höchſt lobenswerthe Fürſorge
widmet. In der letzten Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris zeigte
Hr. Duruy bereits brieflich an, welche Vorbereitungen er für die Beobachtung des
Venusdurchgangs im Jahre 1874 einer für die Beſtimmung der Entfernung der
Sonne von der Erde ußerſt wichtigen Erſcheinung treffen laſſe Das Längen
butean hat als Beobachtungsſtationen für die franzöſiſche Expedition in erſter Linie
die Jnſeln St. Paul und Amſterdam im indiſchen Ocean vorgeſchlagen und Hr.
Leverrier hat ſich beeilt zu verſichern, daß er denſelben Plan ſchon vor zwei Jahren
gefaßt, und zwar im Einverſtändn iß mit dem Director der Pulkowaer Sternwarte,
der eorreſpondirende Beobachtungen am Baikalſee veranlaſſen wolle. Ein zweiter
Brief des Unterrichtsminiſters machte der Akademie die erfreuliche Eröffnung daß
die Reg erung, in Anbetracht der ungewöhnlichen Wichtigkeit, welche die ſpectro
fkopiſchen Beobachtungen und Entdeckungen des Hrn. Janſſen in Oſtindien erlan
gen, beſchloſſen habe die Dauer der Miſſion deſſelben die bekanntlich von der Son
Henfinſterniß des vorigen Jahres datirt, noch zu verlängern. Zugleich lief ein
neues Telegramm Janſſens ein, aus deſſen verſtümmeltem Engliſch die gelehrte
Geſellſchaft nicht ohne Mühe herauslas: „„Die Waſſerſtofflinien ſind am ganzen

die Protuberanzen ſind nur einzelne in die höheren
Man kann alſo die Pro

es wäre nicht
Regionen hineinragende Theile der Sonnenatmoſphäre.“
tuberanzen als wirkliche Waſſerſtoff Flammenmaſſen anſehen und
unmöglich daß die Erlitzung derſelben durch die Verbrennung eines Theils des
Waſſerſtoffs zu Waſſer entſtaände. Wenigſtens zeigte der P. Seechi in derſelben
Sitzung an, daß er in Uebereinſtimmung mit andern Beobachtern einen Zuſammen
hang zwiſchen den Protuberanzen und den Sonnenflecken gefunden habe, daß in letz

Auch als Soldat that er ſich 1854

zem über den Einfluß des Deucks auf die Gasflammen unternommen hat
Monaten zwang ihn ein Bruſtleiden zu einer Luftveränderung. Er
ging nach Neapel, Rom, Piſa und von letzterem Orte nach Nizza. Die
Pforte wollte ihn als Bevolimächtigten zur jüngſten Pariſer Conferenz
ſchicken. Hätte ihm auch ſein Geſundheitszuſtand die Annahme dieſer
Miſſion geſtattet, ſo würde er dieſelbe abgelehnt haben, weil er die
Conferenz überhaupt nicht billigte. Fuad Paſcha hinterläßt ungeheure
Reichthümer. Die Türkei erleidet durch ſeinen Tod einen großen Verluſt.

Die Geſchichte von dem mächtigen Poſten Unſchlittkerzen,
der in den Küchenrechnungen des ruſſiſchen Hofhaltes jahrelang figu
rirte, bis er eines Tages die Aufmerkſamkeit und den Zorn der gerade
übel gelaunten Kaiſerin Katharina erregte und nach langen Unterſu
chungen auf eine einzige Unſchlittkerze zurückgeführt wurde, welche man
einmal verlangt und gebraucht hatte, um die vom Schnupfen ange
ſchwollene Naſe eines kleinen Prinzen einzuſalben, iſt hinlänglich be
kannt. Aber obgleich man dieſelbe manchmal citirt hat als etwas, was
nur in Rußland vorkommen könne, ſo hat doch in dieſen Tagen die
nordamerikaniſche Union ſich überzeugen müſſen, daß etwas Aehnliches
ſelbſt unter dem Sternenbanner vorkommen könne. Unter den verſchie
denen Poſten, welche vom Budgetausſchuß im Congreß durchberathen
wurden fand ſich auch „Gehalt für den Aufſeher der Krypta“. Die
Vertreter der Nation ſchauten einander an man ſchüttelte den Kopf
und Niemand wußte zu ſagen, was es mit der bewußten Krypta und
ihrem Aufſeher für eine Bewandtniß habe. Man ſchlug die Bücher
nach und fand, daß nach 50 Jahren regelmäßig dieſer Poſten gefordert
und bewilligt worden, und endlich nach weiteren Unterſuchungen wies
ſich aus, daß kurz nach dem Tode Waſhington's der Congreß die Her
richtung einer Gruft unter dem Capitol verfugt hatte, welche die Ueber
reſte des Generals aufnehmen und den Namen „Die Krypta“ führen
ſollte. Eine Lampe ſollte ſtets in dem Gewölbe brennen und ein Auf-
ſeher daſſelbe in Ordnung halten. Die Gruft wurde auch in der That
gebaut und ſeit 50 Jahren hat dort die Lampe gebrannt und der Hü
ter Wache gehalten, obſchon Waſhington s Gebeine nie an dieſem Ort
beigeſetzt wurden. Mit der Zeit wurde jener Beſchluß, das Grabge

wölbe und alles damit im Zuſammenhange ſterende vergeſſen, und nur
der Poſten im Budget blieb als Denkzeichen ſtehen, blied aber wie ein
beſcheidenes Veilchen am Wege 50 Jahre lang unbeachtet

S, Seit dem 23. Januar d. J. waren an mehreren Orten der
Taleſegzis, namentlich auf dem Wochenmarkte, ſaiſche preuß ſche
ſelben ücke von einer Frau verausgabt worden. Die Verbreiterin der
Wange ermittelt und geſtand zu, die Falſificale von ihrem Ehe

einem Arbeiter in einer Leipziger galvandplaſtiſchen Anſtalt,

teren das WaſſerſtoffSpeetrum nur undeutlich erſcheine, und daß er glaube Spuren
der Anweſenheit von Waſſerdampf bemerkt zu haben. Dieſen Anlaß benutzte Hr.
St. Claire Deville wohl der bedeutendſte Experimentator in Parforeeſtücken mit
gewaltigen Temperaturen und Drucken, um über ſeine Verſuche in dem ſogenann
ten eiſernen Laboratorium, das auf Koſten der Civilliſte fur ihn hergeſtellt worden,
einige Andeutungen zu geben. Es werden in dieſem hermetiſch verſchloſſenen Raum
in großem Maßſtab ähnliche Unterſuchungen angeſtellt, wie ſie Frankland vor Kur

r.St. Claire gab alſo anknüpfend an den von Secchi ausgeſprochenen Wunſch 94

vorlaäufige Mittheilung daß er den Zuſammenhang der Tempergtur und der Zahl
der Linien des WaſſerſtoffSpectrums erkannt habe, und er glaube daher in Kurzem
im Stande zu ſein, die Temperatur der Protukeranzen in der Sonnenatmoſphäre
angeben zu können! Alſo abermals ein wichtiger Schritt zu einer Meteorologie““
der Sonne der es der gegenwärtigen Generation vielleicht ermöglichen wird der
Rachwelt ahnliche Reihen von Thermometerbeobachtungen an der Oberfläche der

Sonne zu liefern wie ſie für die Erdatmoſphäre von der irdiſchen Mereorologie

fahr ſich ausſetßzen

zuſammengetragen werden.

Nachrichten aus Halle.
Am 16. Februar.

Jn der geſtrigen Sitzung, welche die erſte diesjährige Schwur
gerichts Periode eröffnete, wurde der Nagelſchmiedemeiſter und Pantoffel
macher Mohs aus Delitzſch wegen verſuchten Mordes zu 12jähriger Zucht
hausſtrafe und 10 jähriger Stellung unter Polizei Aufſicht verurtheilt.

(Eingeſandt.) eAus dem Mansfelder Seekreiſe, V. 10. Februar. Nachdem im vorigen
Herbſte durch den Genuß von trichindſem Schweinefleiſche in und um Gerbſtadt
an 100 Perſonen ſchwer erkrankten und an 10 Perſonen getödtet wurden, und einige
Wochen darguf vor dem Verkaufe in dem Fleiſche eines Schweines zu Hettſtedt
eine große Menge Trichinen entdeckt worden war, hat der Apotheker San droy zu
Gerbſtadt zum Schrecken der Beſonnenen, vorige Woche in einem zu Jhlewitz ge
ſchlachteten Schweine abermals eine Fülle jener die Geſundheit und das Leben der
Menſchen gefährdenden Schmarotzer entdeckt. Wie ſteht es nun mit den unteren
Schichten unſerer Landleute? Iſt die Sicherheit erſchüttert mit welcher ſie das
Fleiſch der nicht unterſuchten Schweine eſſen Keine weges. Wie kann man ver
langen, daß Aberglaubige welche ſchaarenweiſe zu einem Scharfrichter eilen und in
deſſen Diagnoſe s Sranke und Latwergen mehr Vertrauen ſetzen als in die Einſicht
und in die Heilmittel geprüfter Aerzte bei ſchweren inneren und außeren Krankhei
ken ſich überzeugen von dem Daſein der Trichinen welche ſie mit ihren Augen
nicht wahrnehmen wenn ſie dieſe auch mit einer Brille bewaffnen und wenn ein
fältige Fleiſcher ihnen vorbramarbaſiren, daß ſie ganz furchtlos ein Pfund Schweine
fleiſch verſpeiſen wücden, das von Trichinen wimmeie Es iſt ja ein Unglück daß
ſich die Einfaältigen für weit klüger halten als die Gelehrteſten. Was kann nun
geſchehen um zu verh ndern daß die weißkepfigen Unmündigen nicht mehr der Ge

J ſich und Andere zu morden Es wäre recht wünſchens werth
wenn ein Arzt in einem ganz popularen Schriftchen mit vie len Beiſpi. len das Land
volk belehrte über die Trichinen wenn z. B. Dr. Giebelhauſen im Mansfelder
Dialekte durch eine Trichinen Erzählung die Verblendeten warnte vor allem t
ſinn und vor aller Sicherheit, und zugleich die Gebildeten und Verſtaändigen n e
Es ware ſehr dankenswerth, wenn die trefflichen Kinderfreunde und r
von Preuß und Vetter, von Haeſter und das Münſterberger Leſebuch bei n die
lagen auch einen Aufſatz über die Trichinen erh elten und da Letztere ſchtbaren
len Hoizſchnitt Budern auch ein neue geſellte mit Darſtellung n ſerer Sei nyeit
Menſchenſeinde. Es ware eadlich dochſt gen reich wenn Sultehrec en dar
n vrde, d Jugend von 3 t TrichinenPraparate anſchauen zu laſgegeben wurde, die Jugend von Zeit zu Zeit ähliſen unter dem Vergröperungeglaſe. Denn dann wäre zu hoffen daß ſich allm lig

die Schaar der Toulkuhnen eermindere, die richt r Schweineſteiſch ver
zehrend, ſich muthwillig in Gefahr begſebt und darin umkommt.



Bekanntmachungen.
Grossherzogl. Carl Friedrichs Ackerbauschule zu Zwaetzen bei Jena.

Aufnahme neuer Mitglieder und Beginn des Lehrcurſus
Montag den 5. April 1869.

Nähere Nachricht ertheilt der Vorſteher Herr Dobermann in Zwaetzen.
Jena, im Januar 1869. Die Direction.

Dr. E. Stöckhardt.

'ommissions-, Speditions- und Incasso-Geschäft
von v

B. M. e in Fr.Bei Eröffnung der BebraHanauer Bahn empfehle ich meine Vermittelung für Ver
ladungen per Schiff nach Miltenberg (Amorbach ec.), Wertheim (Taubexgrund), und durch
Dampf und Segelſchiffe nach Cöln Duisburg bis Holland, zu billigſten Frachten

Von den Hauptſtationen des mitteldeutſchen Eiſenbahn- Verbandes directe Fracht
ſätze bis Hanau.

Holz- Auction.
Jm Garten zum Rittergnute MokKstect b. Schloßvippach, un

weit Erfurt, ſonen Donnerstag den 18. Februar d. J. früh 9 Uhr
290 Stück Eſchenſtämme von 1I5 70 mittlerem Umfange
26 Stück Pappeln von 40 90

mittlerem Umfange verſchiedener Länge,

unter den an Ort und Stelle bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert werden.
Rittergut RekKstedt, d. 5. Febr. 1869. W. FIfruus.
Sämmtliche Colonſial-Waaren, Cigarren u. Spfürätuosenm ete.

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 stets zu Engros Preiſen ab.
Freteees Feröse, Ranniſche Straße.

Die Putz- und Modewaaren- Handlung
von Carokime orsche

übernimmt alle Arten Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren nach
den neueſten Facons und liert dieſelben pünktlich und ſauber zurück.

Große Ulrichs- und Steinſtraßen-Ecke.

S 2

De nset

Amerikkanische Vhren

Leipzigerſtraße 109, nahe dem Markt.
wöge,

Auf dem Rittergute Kloſterrode wird ein gut empfohlener Hofverwalter geſucht.

Bekanntmachung.
Die Mühlenbeſitzer Engelmann'ſchen Ehe

leute in Dederſtedt bei Eisleben beabſichtigen
ihre daſelbſt belegenen Grundſtücke, beſtehend in:

1). einer Waſſermühle mit 2 Gängen und aus
reichender Waſſerkraft, wozu die nöthigen
Gebäude, als Wohnhaus, Ställe und
Scheune, Garten, bedeutender Anpflanzung,
ſowie

2) eine neuerbaute, dicht daneben liegende Zie
gelſcheune mit regem Abſatz,

3) einem Planſtück von 52 [DR. Wieſe,
4) einem Planſtück von 172 Acker,
5) einem Planſtück von 2 Mrg. 131 [)R. Acker,

6) 9 487) 24 36in welchem Letzteren ſich die Ziegelerde be
findet,

gehören, entweder im Ganzen oder auch in Par
zellen aus freier Hand zu verkaufen, zu nel-
chem Behufe ich im Auftrage des Beſitzers Ter
min auf

Montag den 22. Febr. o.
Vormitt. 10 Uhr

im Kirchner'ſchen Gaſthauſe zu Oederſtedt
anberaumt habe und Kaufluſtige hierzu einlade.
Zur Erleichterung des Geſchäfts wird bemerkt,
daß bei einem Verkaufe im Ganzen 6000

Eine in Molkerei u. ff. Küche erfahrne
Wirthſchafterin wird zum ſofortigen Antritt bei
hohem Gehalt geſucht durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Für das Kammergut Leheſten b. Apolda

wird eine Wirthſchafterin geſucht, die nament
lich in der Wirthſchaft tüchtig iſt. Antritt wo
möglich ſchon zum 1. März dieſes Jahres.

Dr. H. Huſchke.

Valzbonbons,
die beſten und friſcheſten von bekannter Güte
gegen Huſten nur bei

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.
Chocoladen, Chocoladenpulver,

reinſte Cacao-Maſſe, amerikaniſches Kaf-
feemehl, Geſundheits-, Eichel- und
Gerſtenkaffee empfiehlt E. L. Helm.

Penſion für Mädchen.
Einige junge Mädchen welche die Schulen

hier beſuchen ſollen, finden noch zu Oſtern eine
gute Penſion bei mütterlicher Sorgfalt. Aus
kunſt ertheilt gern

G. Martinius, Alter Markt 34.

FFen Sonne

Im Auftrage der Königlichen Regierung zu
Merſeburg fertigten wir einen CSchrank größter Sorte und beeren wit
uns hiermit, geehrte Jnduſtrielle und Reflectan
ten zur Beſichtigung deſſelben am 17. und 18
d. M. ergebenſt einzuladen. Hochachtungsvoll

Bodendick Feliwig,
a

zur erſten Stelle ſtehen bleiben können.
Wettin, den 13. Febr. 1869.

Krahmer, Agent.

welche die hies. Schulen besuchen wollen, finden
unter annehmbaren Bedingungen freundl. Aufnahme

Halle, Hauergasse 16, 2 Tr. vis-à-vis d. Waisenhaus.

Niemeyerſtraße Nr. 7.
e

Strohhüte
zum

Waſchen, Färben und
Moderniſiren

nimmt än die Hutfabrik von
Rudolph Sachs C Co.,
gr. Ulrichsstr. Nr. 55.

Ehrenerklärung.
Die mir in Klobickau erzählte und von

mir im Untereichſtädter Gaſthofe nacher
zählte Verleumdung gegen den Ortsrichter Herrn
Karl Wünſch in Almsdorf iſt unwahr
Jch nehme ſie hiermit zurück und erkläre den
ſelben für einen ſehr ehrenwerthen Mann.

Friedrich Heyne in Lauchſtädt

W'einhan dung
en gros en detail

von

Farrob Peter Broich.
Reingehaltene Weine und gute Speiſen

Halle a/S. gr. Märkerſtraße

Gaſthof z. Schwan
Alle Mittwoch früh Speckkuchen.

Stadttheater.
Mittwoch den 17. Februar mit aufgehobenem

Abonnement zum Benefiz für Fräul. Ber
gen. Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn Ober
Regiſſeur Ludwig Bergen vom herzoglie
chen Hoftheater zu Deſſau: Wald -Lies
chen, oder: Die Tochter der Freiheit,
Charakterbild mit Geſang in 3 Akten von
Carl Elmar, Muſik von E. Ditl. Hier

Poſſe in einem Aufzug von Dr. Carl Tö
pfer. „Der König Herr Bergen.

Donnerstag den 18. Febr. zum dritten Male
Mein Goldkind, komiſches Lebensbild
mit Geſang in 3 Akten und 5 Bildern von
E. Pohl, Muſik von Conradi.
Am 12. Febr. wurde eine goldene Kette mit

Lorgnette verloren. Wiederbringer erhält
1 Belohnung beim Buchhalter Piſtorius
auf der Saline.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen um 1 Uhr erlöſte Gott den
Dr. jur. Ernſt Adolph Theodor Las-
peyres, Rath am gemeinſamen Oberappella
tionsgerichte der freien und Hanſeſtädte zu Lü
beck, durch einen ſanften raſchen Tod von ſei
nen langen Leiden im 69ſten Jahre ſeines Le
bens, was allen Freunden und Bekannten des
Entſchlafenen hiermit anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. d. Saale, den 15. Febr. 1869

TodesAnzeige.

Schüler Penſion.
Drei bis vier Schüler können von Oſtern ab

in einer ſehr achtbaren Familie Unterkommen
finden. Außer guter Wartung und Pflege er
halten ſie auch Nachhülfeſtunden und Muſik-
unterricht. Forderung à Perſon 80 jähr-
lich.

ſer zu Halle, kl. Sandberg Z.

Freundl. möbl GargonWobnung m. Schlaf
kabinet zu vermiethen neue Promenade 10 u.
große Brauhausgzaſſe 9.

Einen Lehrling ſuhtHeinrich Maaßß, Barbierherr
in Strenz-Naundorf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ging heute früh 4 Uhr meine gute Frau

Nähere Auskunft ertheilt der Sekr. Blee

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
a

roline geb. Hirſch nach heißem Todeskampfe
zum beſſern Daheim ein.

Allen lieben Verwandten und Freunden ſtatt
beſonderer Meldung dieſe Trauernachricht mit
der Bitte um ſtille Theilnahme.

Alberſtedt, den 15. Febr. 1869.
C. Herbſt, Paſtor

auf: Ein Pagenſtückchen, Anekdoten
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Erſte Beilage zu. 40 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halke, Mittwoch den 17. Februar 1869.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 336,51 Par. L. 337,77 Par. 338,5 Par. L. 337,44 Par. L.druck 208 Par C. 178 ar L. 2,30 Pat! L 2/041 ar eR gegen 73 pCt. 56 pCt. 81 yCt. 70 pCt.
Luftwarme 4,0 G. Rm. 4,9 G. Nm. 4,0 G. Rm. 4,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen-Witterungsberichten.
Am 15. Februar.

Beobachtungszeit. WBarometer. Temperatur AlgemStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 329 9 1,8 NW., Orkan bedecktn 3359 23 w. Tebhaft eegen
Torgau 335,8 2,6 NNW., lebhaft wolkig, Nachts

Sturm u. Reg.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 16. Februar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brütto.

Weizen leblos, Angebot überwiegend, Kaufluſt zurückhaltend und
Preiſe nur ſchwer behauptet, 170 58 63 bez.

Noggen matt und in weichender Richtung 168 53 53
bez. und zu dieſem Preiſe blieb Waare vielfach angeboten

Gerſte flau Werthe aber Unverändert, 140 W 48 49 bez. 150
W Landgerſte 53 54 bez., Chevalier 55 57 bez.

Hafer ohne Aenderung, ſtill, 100 W 31 bez.
Hülſenfrüchte nichts gehandelt.
Mais p. 20 Etr. Btto. 46 e
Kümmel ſtark offerirt, 11 vergeblich gefordert, 10 10

nach Qualität bez.
Fenchel unbeachtet, Preiſe nominell.

Kleeſaaten flau und Preiſe eher weichend.
Oelſaaten Raps 80—82 bez.
Stärke bei behaupteten Werthen feſt.
Spiritus loco Kartoffel 152 bez., Rüben nichts gehan

delt, Korn 19 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 95, offerirt, 9 geſucht.
Prima Solarsöl knapp, loco 6 6 incl Ballon bez. Som

mermonate ſehr gefragt.
Petroleum deutſches, loco 7 7 incl. Barrel bez. pr. März

67 nach Qualität gehalten.
Rohzucker feſt und bei guter Frage höher raffinirter Zucker

feſt und Tendenz ſteigend.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe 1 bez.
Pflaumen 25 3 bez.
Kartoffeln Speiſes pr. Wiſvel 14—15 bez.
Oelkuchen unverändert ruhig, hieſige 2 fremde 2 bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Marktberichte.
Halle d. 16. Februar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Selde auf

Weizen 2 12 6 bis 2 18 9 A. Roggen 2 6Gerſte 2? A bis 2 U 3X. Hen pr. Centner I 10
Langſtroh pr. Schock à 1200 8

Die PolizeiVerwaltung
Weizen 64 62 Roggen Chev.Gerſte

e

8 bis 2 7Hafer 1 8 9 bisX bit 15 X

e

J J S Z S S
S

S R c S S S 52 J S t e
I S S OS S 2 d c 2à r n e S S

G. Br.Juni s

pr. Febr. u. Febr. März 15 bez. n. Br., G. Apri Mai
5

16 bez. Aug. Sept. ter
e 2 2 2 t 2 2 S S à S a S S S S 2 S 3 S O 2 2 S D S à S S a 2

So

c D r S S S S

tus zeigte ſich größere Rachfrage namentlich in Deckungen und konnten Abgeber

J Weizen beſchränkter Umſatz zu nominellen unveränderten Notirungen.

Thüringiſche 186 G. do. II. Emiſſton 122 G.
t Leinefelder
2 4 97 G. do. II. Emiſſ. 4 v 977 G.
do. IV. Emiſſ. 4 97 G.

t 95 G.
a e h G.(Böhmiſche Nordweſtbahn) 5 78 G. Gal. Carl Ludwigsbahn 5

Actien. Aug. D. CreditLinſt. zu Leipzig 113 G.a Bremer Bank g Dger Bank

160 125 P. Kalſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 per Stück
ſtücke per Stück 5. 122 G. Holl. DHukaten à auf 109 Kalſerl. Duka
ken a 8 auf 100 5 G. (oder 3 5 PaſſirDukaten 3 auf

Febr. 9 G. April Mai 9 bez u. G. Sept. Oct. 10 Br. u. G. Splrltus
I bez. u. Br. Febr. 14 u Br Frühj. 15 G. u. Bre Mat Juni 15 G.

Hamburg, d. 15. Februar Weizen und Roggen ſehr ſtille und ohne Kaufluſt.
Weizen pr. Febr. 5400 P. Netto 120 Bancothaler Br. 119 G. vr. Febr. März
120 Br. 119 G. pr. Mai Juni 121 Br. 120 G. Roggen pr- Febr. 5000 Pfd.
Brütto 90- Br. 89 G. pr. Febr. März 90 Br. 89. G. pr. Mai Juni 91 Br.,
90 G. Hafer ſehr ſtillel! Rüböl behauptet loco 20 pr. Mai 20 pr. Oet
215 Spirltus leblos vr Febr. 21 pr. Fruhj. 21... Fruühlingswetter.

Amſterdam d. 15. Febr. Weizen geſchäftslos. Roggen loco ſtille, pr. März
194 pr. Mat 197. Raps vr. April 63 pr. Herbſt 65 Rüböl pr. Mai 33,
pr. Herbſt 35. Regenwetter.

London d. 15. Febr. Schwacher Marktbeſuch. Jn engliſchem und fremdem
Fuür Fruh

jahrsgetreide gegen vorige Woche Rückgang erwartet.
Liverpool, d. 16. Februar. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßll

cher Umſatz eirca 10,000. Ballen. Tagesimport 2325 Ballen davon vſtindiſche
1249 Ballen. Ruhig Preiſe noch unverändert.

Liverpool, d. 15. Febr. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Preiſe wenig ver
ändert. MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah
10* middling fair Dhollerah 16, govd middling Dhollerah 9 fair Bengal S
New fair Oomra 10 Pernam 12 Smyrna 10 ſchwimmende Orlegns 125

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchlenſe zu Tro
tha) am 15. Februar Abends am Unterpegel 11 Fuß 2 Zoll, am 16. Februar Mor
gens am Unterpegel 11 Fuß 5 Zoll.

F der Elbe bei Magdeburg den 15. Februar am neuen Pegel
8 Fuß 10 Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15. Februar 3 Elle 13 Zoll über 0,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 15. Februar. Die Fonds u. Actienbörſe, welche ſchot

im geſtrigen Privatverkehr angeregt war und zu meiſt höheren Preiſen lebhaftes
Geſchaft entwickelte zeigte auch heute auf ſpekütativem Gebiet eine günſtige Hal
tung Oeſterr. Credit, Böhmiſche Weſtbahn, Italiener Tabacks Obligationen wa
ren belebt; TabacksActien wurden von 340 bis 355 gehandelt und blieben zu 365
Fres., alſo etwa mit 20 pCt. Agio, geſucht Franzoſen und Lombarden waren
mehr verngchläſſigt. Später traten mehrfache Schwankungen ein. Eiſenbahnen
waren ſtill und meiſt behauptet, in Rhein Nahe Und einigen ſchleſiſchen fand leb
hafter Verkehr ſtatt; Evſeler waren beliebt und ſteigend; inläsdiſche Fonds waren
feſt, 45 proz. Anl. animirt; Pfand und Rentenbriefe ſehr ſtill und wenig verän
dert. Oeſterr. ſchwach behauptet Ruſſiſche waren im Ganzen feſt 1852er Engl.
und beide Pramien Anleihen belebt; inlandiſche und öſterr Prioritäten blieben feſt
bei maßigem Verkehr ruſſiſche feſt, KurskKiew, KurskCharkow, Aſow in Pfand
ſtücken waren belebt. und höher. Jn MinervaAetien fanden bei großen Schwan
kungen ſehr bedeutende Umſätze ſtatt. Sächſ. Hypoth.Pfandbr. 57 bz. u. Gd.
Belebt waren heute auch Braunſchweiger Looſe

Leipziger Börſe vom 15. Februar. Staatspapiere r. Königl. ſächſ. Staatsva-
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 85 G. kleinere à 3 85 G. do. von
1855 v. 100 a 3 76 G. d. v. 1847 v. 500 a 4 G do. von
1852, 1855 p. 500. h 90 G. do. v. 1858 1862 v. 500 4 907,G. do. v. 1866. u. I868 v. 500 45 90 G. do. v. 1852 1862 v. 100
a 49 92 G. neuere Jahrgänge à 49 92 G., 50 4 93 G. 500a be G. 100 105 G. Actien der ehem. ſachſ ſchleſe Eiſenbahn
Comp. A 100 49 99 G. Aeet der ehem. Albertsb. à 150 4 49 89 6.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 3 83 G. Landes Curcur
Rentenſch. v. 500 S 49 90 G. do. v. 100 a Leipziger Stadt
Obligationen A. 89 G. do 3 72 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500

78 G. do. v. 100 u. 25 a 3 78 G. do. v 500
819 G. do. v. 160 u. 25 321 90 817 G. do. v. 500. 4 89 G.
do. v. 100 u. 25 F. 4 89 G. Landwirthſchaftliche EreditPfandbriefe ver
loosbare 49 88 G. do. neuere Jahrg. à 4 84 G. do kundbare 4 97

G. Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 4 93 G. do. v. 1000 künd
bare 12 M. à 45 99 G. do. unkundbare à 4 100 G. do à 5 105Sächſ. Hyxvth.BankPfandbr. 500 à 5 h 57 G 7 2 do. 100 u. 50 à v 38
Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 4 89 P. Pfandbrlefe
do. à 100 5 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen GrundEredit Bank zu
Gotha „unkündbare 97 G. Kgl. Preuß. Steuer-CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500

à 3 94 G. do. Staatsſchuldſcheine à 3 do. Staats Anleihe
v. 1867 4 Gr. -Herzogl. Bad. PrämtenAnl. à 4 104 G. Kal.Bayer. Prämten Anleihe à 49 K. K. öſterr. Metallique
do. Looſe v. 1860 à 5 American. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 6
82 P. Eiſenbahn Artien. Albertsbahn AußigTepliter 115
do. Emiſſion 1868 105 G. Chemnitz Wurſchnitzer I21 G. Galiz. Carl Ludwigs
bahn CölnMindener Leipzig Dresdner 245 G. LöbauZittauer
Lit. A. 56. G. do. Lis. B. 74 P. Magdebueg-Halberſtädter StammPrioritats
Actien Magdeburg Leipziger 197 P. do. Tit. B. 90 P Mainz Lud
wigshafen 133 P. Oberſchleſiſche Lit. Z. u. C. Prag Turnauer 88 P.

tiſſton G. do. Emiſſ. von 1868 GothaEiſenbahn Prioritäts Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſ.

do. II Emiſſ. A. 97 G.,Altona Kieler 5 Außig Teplitzer 5
do. I. Emiſſion 5 92 G. do. 1868 5 90 G BerlinAnhalter

BrestauSchweidnitz Freiburger von 1868 4 86 G. Buſch

do. II. Emiſſion 5 79 G. SGraz Köflacher in Couraut A.68 G. LeipzigDresdner 3 103 G. do. v. 1854. 4 92 G. do. 6. t
4 V do. v. 1866 4 90 88 G. Lemberg Czernoſvitz S do o. II.Emiſſion 5 71 G. Lemberg Czernowitz Jaſſy 5 68 G. Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 4 86 G. do. II. Emiſſion 4 s p. Magrbarg Haber
ſtädter 93 P. do. II. Emiſſ. s 1000 A. h do. à 500e ainz-Ludwigghafen s 0 S. Obecrſchleſſche k. S.
89 Pras Turnauer 5 e 83 G. Kranprinz Rudolf 59 72 G Schleswiger
v. Altona Kiel abg. 24090 a o 89 G. do. à 600 n. dar A. 897, G.
Thüeingiſche 1. Emiſſion 1000 h do. 500 u. dar A.
do i. a e 95 G. l. Emiſſion 699de. Emiſſ. à 500 94 G. Werrabahn 5 9077, G. Bank u. Eerdtt-

Braunſchweiger Bank 107 G.
Darmſtadter Bank Gothaer Bank Lrirzido. Kaſſen Verein 108 G. Meininger Eredit Verein

Oeſterr. Eredit Anſtalt 120 G. Sächſ. Bank 119 Wilm. Bank
Sorten Kronen (Vereins Handels Goldmänze) Zollpfd, Brutto u

o Zollpfd. fein por Stück Andere ausländiſche Louisdor u e
Franke

u. dar.

Oeſterreich. Bank und Staatsnoten 837, G. Ruſſ. Banknoten pere u Kaſſen anweiſungen T u. 5. 99 G. do. à 10
Aus an diſche Banknoten, für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt, 992/, G.

amburg per 300 Mk. Brko. S. 151 S. Monik 1502, G. London

400

Wechſel.
per 1 Pid. Stert Tage 6. 25 G. 3 Monat 6. 23 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 15. Februar 1869.

Fonds Conrſe. ſ. Brief Geld Zf. Brief Geld. ſandrrieſe 3f. Brief. Geld Briefn Anleihe 97 Stagatsſchuldſcheine 3 82 vBerline 4 93 Weſtpreußiſche, rittſch. Wriet
taats Anleihe v. 18595. 1102 Pramien Anleihe von Hut ind Veurtiſche 76 do. d
do. von 1854 u. 18554 94 1855 4 100 3 1121 4 842, do. do. 86do. von 1857 4 94 u Pr. Sche ne ad 56 Sfdreihe e 752 do. neue 4 g2
do. von 1859 4 94 Kur und Neumarkiſche 82 do. do. a 85do. von 1856 4 94 e e z 3 80 S L a 89 Rentenbriefe.do von 1864 h 94OderDeichbauOblig. a o Pommerſche 74 Kur und Feumarkiſche 80do. von 1867 (4 94 Berl. St nn 5 1027 102 do. 4 85 Pommerſche 490 2
do. von 1868 Lit. B. 94 z 95 e nene 84 tn e t legene es e b e du eo. von 185 uldverſchreibungder ſiſchen ein u. We e 4do. von 1862 4 87 Berl. Kaufmannſchaftſs 101 do. it. 4. an ßy v 490do. von 1868 d. wer 7 Solde 4 88Gold Siwer und ind Vapierg geld. v Dir Sf-e an 113 bz u G e er. 467 G aearſche r h huisd'or a J bz u G Silber per Zollp 29. 25 G Thüringiſche Lit. A. e s 136 Gpr. Stck. 5. 17. 7 b u Fremde Banknoten do. junge e e h235 VHelene angee z 9 G do. einldsbar in Lelzns e bz do. i. B. voilgez
Sovereigns 24 bz an lege WarſchauBromberg re l. 7Napoleonsd or 5. 12 zu G Deſterr. Banknoten S bz Warſchau Wiener a 60 S R. s e l 589
Imperials e 5.17 G Poluiſche Banknoten ckeonrs vom 15. Februar. Z.vüars I. 12.6 Ruſſiſche e 83 b Amßerdant b 10 Tage 2 142 bSl. Ei enba m Stann. Artien. Div. 67.ſHiv. 68. f. o. 2 Monat 217 141 bhin e r hn e e e Hamburg 300 Mk. 8 Tage 311519, bz
Ale. h d. c 2 Monat 3 150 bne u 5 4 Io7 etw bz u G London Pfd. Sterl. 3 Monat 3 6. 23/, bzmſterbam Rotterdam i h e b u Paris 300 Francs 2 Monat 2 81 be iſch riſche 7 h 45 128 b Den öſterr. Wahr. 150 Fl. s Tage a 83 bz
Zeche Anhalt e 13 4 185 B do. 150 Fl. 2 Monat 4 83 bSee I 7 be Zdheburg ſüdd Wahr. 100 l. 2 Monat 3 56. 26

d. Stznn Prisritits in e s 94 b et er w. 100 Fl. 2 Monat 3 56. 28 Gne in. S nan d Wis. wahin du Sir t 4 3323 9a i 797 b vng se a s 4 130 v Petersburg 100 S-Rubel 3 Wochen 6 92 3
Böhmiſche Weſtbahn An s e h o Wachen e. 5 r 3 D 6 91 bzvur e s 110, ben junge ob en e Rubel 8 Tage 6 827 b.Zie a r Bremen 100 Thlr. Gold s Tage 4 on iEdinMinden e e t s bz Bank und Ereditbank Actien. Div.67jwiv. Zf.
do. do. Lt. e r AnhaltDeſſauiſche Landesban k. bCoſelOderber hein 115--16 b Berliner Caſſen Verein a. S sd Stamm Iroritäts- c 4 J 112 b Berliner Handels Seflſchaft s 4 125 bz u G

l unnge ual Slue e n Bank 63. 44 o Grdhauſen t l 2 remer Ger e Stamm Prioritits. 5 5 5 91 B Cobürger Ereditbant r e d 4 83
el See Sudan e b Danziger Privatban k. S 4 105 GStamm Priorieit 5 5 88 G e es Bank Aen 111 Poſt bz zLöbau Zittan iät. A. 56 b Zettelbank r 4 Be e on 9 1sa V Defcer Ereditban k. r. GNirtſch Woſerer 65 be Disconto Drlſchaft ar er ldo. Stamm Prioritäts 5 5 585 b Genfer Bank P s Poſt. bSehderure aberſaht e 13 4 139 bz u B Geraer Bank 5 Bdo. do. in Palor Z. 3 70 b Gew. Bank v. Schuſter u. Co. 7 h hä bMagrebues Apiis e Gothaer Privatbankt B. u. v Hamburger See Bant e eMat dichten e e ne e a e 90 vMecklenburger mer z 4 74 b. u G önigsberger Satöant S e ö
Munſt r r e e e Leipziger CreditAuſtalt 4 144 b u GAkt Markiſche Luxemburger Bank r 75 4 i bz u. GNiederſchle Ah Sweigbahn S e 3 83 b s Privatban t
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hard Zaubitzer zu Tiefurt

Zekanntmachungen.
Edictalladung.

Zur Ermittelung des Lebens und Aufenthal
tes des vormaligen Schullehrers Gottlob
Friedrich Rauſch. in Bösdorf, welcher
am 9. December 1840 ſeinen Wohnort verlaſ
ſen und bis jetzt keine Nachricht von ſeinem
Verbleiben gegeben hat übrigens aber ein bei
Weitem überſchuldetes Vermögen von 26
18 9 excl. Zinſen von 1856 an beſitzt,
iſt auf Antrag der Ehefrau mit Erlaſſung von
Edictalien zu verfahren geweſen.

Es werden daher nicht nur der nurgenannte
Abweſende unter der Verwarnüng, daß er
außerdem für todt erklärt und über ſein Ver
mögen den Geſetzen gemäß verfügt werden wird,
ſondern auch alle diejenigen welche aus irgend
einem Rechtsgrunde Anſprüche an das Vermö-
gen des Abweſenden zu haben glauben bei
Verluſt ihrer Anſprüche, ſowie der Rechtswohl
that der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
hiermit geladen,

den 19. April 1869
an hieſiger Amtsſtelle perſönlich oder durch ge
hörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen,
ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen,
mit dem beſtellten Contradictor, beziehentlich
unter ſich, rechtlich zu verfahren binnen ſechs
Wochen zu beſchließen und

den 5. Juni 1869
der Jnrotulation der Acten, ſowie

den 19. Juni 1869
der Eröffnung eines Beſcheides gewärtig zu ſein.

Zwenkau, den 15. Januar 1869.
Das Königliche Gerichtsamt daſ.

Otto.
Bekanntmachnug.

Die dem bisherigen Ziegeleibeſitzer Bern-
gehörigen

Grundbeſitzungen in den Fluren Tiefurt und
Weimar was die letztere Flur betrifft,
mit Zuſtimmung des Großherzoglichen Stadtge
richts hier ſollen durch das unterzeichnete
Juſtizamt

onnerstag den I. April d. J.
Vormittag 10 Uhr und Nachmittag 2 Uhr

in dem Gaſthofe zu Tiefurt zwangsweiſe ver
ſteigert werden.

Die fraglichen Grundbeſitzungen ſind: im
Orte Tiefurt ſelbſt die eingelegte alte Ziegel
hütte, eine 25 DRthn. haltende, auf 30
taxirte Bauſtätte; ferner in der Flur Tie
furt, an der Grenze mit der Flur Weimar
und theilweiſe in letzterer ſelbſt, eine neue
Ziegelei nebſt Wohnhaus Stallungen, Trok
kenhäuſern, Kalk und Thonmühle, Maſchinen
haus mit Dampfmaſchine und Schmiede Zie-
gelpreſſe 2c., auch einen Beetgarten, zuſammen
auf 10,600 gewürdert; endlich in der Flur
Weimar zwei angrenzende Arthland bezügl.
Wieſengrundſtücke, zuſammen 4 Ar. 19
Rth. haltend und auf 1050 taxirt. Dieſe
Grundbeſitzungen, mit Ausnahme der Bauſtätte
im Ort Tiefurt werden im Ganzen verſtei
gert. Das Nähere iſt aus dem im Gaſthofe
zu Tiefurt angeſchlagenen Patente zu erſehen,
hauptſächlich aber aus den JuſtizamtsAkten, in
welchen auch eine genauere Beſchreibung der
Ziegeleigebäude, ſowie ein Situationsplan der
ſelben ſich befindet. Abſchriften hiervon werden
auf Verlangen gegen die Gebühr mitgetheilt
werden.

Weimar, den 26. Jan. 1869
Großberzoglia S. Juſtizamt.

Vulpius.
Gerichtliche Auction.

Freitag den 12. März d. J.
t Vormittags 9 Uhrſollen in der Behauſung des Brauereibeſitzers

Louis Strömer hier ſämmtliche zum Be
triebe einer Brauerei erforderlichen Brauerei
geräthſchaften, Alles faſt neu, ſowie Tiſche,
Stühle Bänke Bierkrüge c gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verſtei
gert werden.

Gröbzig, den 4. Februar 1869.
Herzogl. Anhalt Kreisgerichtscommiſſion.

Richter.

Bekanntmachung.
Rathskeller- Verpachtung.

Die RathskellerWirthſchaft in der Garni
ſonſtadt Oüben, mit Reſtauration im
ſtädtiſchen Park in unmittelbarer Nähe
der Stadt wird zu Johanni d. Js. pachtlos
und ſoll von da ab anderweit auf 6 Jahre ver
pachtet werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Mittwoch den 10. März d. J.

Vormittags 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe in unſerem Sitzungs
Zimmer anberaumt, wozu Pachtluſtige hier
durch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden auch werden ſolche
gegen Zahlung der Copialien abſchriftlich mit
getheilt.

Jeder Bieter hat ſich im Termine ſowohl
über ſeine Perſon, als auch über ſeine Zahlungs
fähigkeit gehörig auszuweiſen und ein Vermö
gen von 800 bis 1000 nachzuweiſen,
welches zur Uebernahme der Pachtung erforder
lich iſt.n wird noch daß der ſtädtiſche Park,
deſſen Reſtauration zur Pachtung gehört, in den
Sommer Monaten ein ſehr frequenter Vergnü
gungsort iſt und auch von Fremden viel be
ſucht wird.

Dülben, den 12. Januar 1869.
Der Magiſtrat.

An der hieſigen höheren Töchterſchule iſt die
Stelle einer geprüften Lehrerin der neueren
Sprachen mit einem Jahresgehalt von 300
zum 1. April er. zu beſetzen.

Qualiftzirte Bewerberinnen wollen ſich unter
Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 10. März
er. bei uns melden.

Zeitz den 8. Febr. 1869.
Der Magiſtrat.

Lehrer Geſuch.
Für unſere neuerrichtete „höhere“ Knaben

ſchule wird zum 1. April er. ein Lehrer geſucht,
der „philologiſch“ und „pädagogiſch“ gebildet,
geeignet iſt, in der lateiniſchen und franzöſiſchen
Sprache ſowie in einigen Realfächern, Unter
richt zu ertheilen

Der Gehalt iſt vorläufig auf 450. normirt.
Befähigte Bewerber werden erſucht ſich un

ter Beilegung der nöthigen Zeugniſſe bis 1. März
c. bei der unterzeichneten Behörde zu melden.

Allſtedt (S.-Weimar), im Febr. 1869.
Das Patronat der höheren Knabenſchule.

Der Stadtgemeinde Schulvorſtand.

Gutsverpachtung.
Ein renommirtes Domainengüut in an

genehmer fruchtbarer Lage nahe einer an
der Bahn liegenden Stadt der ſächſiſchen
Herzogthümer ca. 1700 Morgen ange
meſſene große Schäferei und Viehſtand,

preiswürdig gepachtet, über 40 Jahre in
derſelben Familie, ſoll wegen Kränklich
keit auf die noch laufende 12jährige Pacht
J zeit cedirt werden und iſt zur Uebernah
me ein disponibles Vermögen von min

J deſtens 40,000 erforderlich. Frank.
J Anfragen unter M. T. M. befördert Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg. S
Mühlenverkauf.

Eine gut eingerichtete Handelsmühle in
J einer Kreisſtadt iſt Fa milienverhältniſſe
wegen für den billigen Preis von 14,000.

bei 6000 Anzahlung zu verkaufen.
Frank. Anfragen unter H. S. befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verhältniſſe halber bin ich geſonnen, meine
bei der Stadt Uebigau b. Torgau in gutem
baulichen Zuſtande befindliche Windmühle mit
1 franz., 1 deutſchen Mahl, 1 Spitzgang und
Stampfen, dazu gehörigen Gebäuden, ſchönem
Garten und Feld unter günſtigen Bedin gungen
zu verkaufen.

Moritz Kühne.

räumige Reſtaurations Lokalitaten,

Die Privat Tochterſchule
in Cönnern

beginnt mit dem 6. April c. einen neuen Cur-
ſus. Außer dem gewöhnlichen Unterricht wird
die franzöſiſche und engliſche Sprache von einer
bewährten ſehr tüchtigen Lehrerin gelehrt.

Hieſige und auswärtige Eltern, welche ihre
Töchter dieſer Anſtalt anvertrauen wollen, be
lieben ſich zu melden beim

Superintendent Gerlach.

Sehr beachtungswerth!
Ein nahrhaftes Backhaus in einem großen

Dorfe an einer ſehr lebhaften Chauſſee belegen,
ſehr guten Lage, iſt unter ſehr annehmba
ren Bedingungen mit 600 Anzahlung we-
gen Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen.

Wo ſagt Anhalt Schmidt,
Sangerhauſen.

Agenten-Geſuch.
Für den Verkauf geprägter Siegeloblaten

werden thätige Agenten gegen ſehr gute Proviſton
geſucht. Fco. Offerten unter G. D. 136. ſind an
die Herren Maasenstein G Vogler
in Frankfurt a/ M. zu adreſſiren.

2000, 1000, 600, 500 u. 400
ſind auf gute Hypotheken auszuleihen durch

G. Martinius.
Für ein bedeutendes induſtrielles

Etabliſſement wird. zur Oberaufſichtsführung
eine ſolide, ſichere Perſönlichkeit bei hohem Ein
kommen dauernd zu engagiren gewünſcht. Fach
kenntniſſe nicht erforderlich. Näheres franco
bei A. Regen in Berlin, Gneiſenau Str. 10.

Capital zu cediren.
Es ſoll zum 1. Juli d. J. ein Capital von

5000 welches auf einem größern Grund
ſtücke zu guter Stelle hypothekariſch ſteht, cedirt
werden. Selbſtdarleiher erfahren das Nähere
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Lehrlings- Geswuech.
Für mein Tuch, Leinen und Mode-

waaren- Geſchäft ſuche ich zu Oſtern er.
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus-
gerüſteten jungen Mann Sohn achtbarer El
tern, als Lehrling.

Bitterfeld. Levnor Bendix.
Lehrlings Geſuch.

Zum 1. April ſuchen wir für unſer Colo
nialwaaren- Geſchäft nebſt Deſtillation
einen jungen Mann als Lehrling unter billigen
Bedingungen. Gebrüder Ströhmer.
Ein Paar 1/, jährige Ochſen Stiere (Zwil-

linge) gelb mit weißen Köpfen, ganz egal, an
der Mutter geſchnitten, zum Zuge paſſend, ſind
zu verkaufen in Saubach G. A. vis à vis
der Schenke.

2 Oldenburger 2jahrige Fehr
ſen, groß und ſchön zur Zucht,

werden verkauft in Esperſtedt
b. Schraplau in Nr. 35.

Eine gelernte Putzmacherin, welche bereits
2 Jahr conditionirte, ſucht p. I. April c.
Stellung in dieſer Branche, hier oder außer
halb. Offerten erbeten unter N. D. poste
rest. Halle.

Der in Gohlis b. Leipzig, an der Leipziger
Straße gelegene „Neue Gaſthof enthaltend:
einen großen eleganten Tanzſaal, mehrere ge

Fremden
Stuben Kegelbahn, Garten, Stallung für 40
Pferde u. ſ. w. iſt unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen oder zu verpachten.

Näheres beim Herrn Gutsbeſitzer Ulrich in
Gohlis und dem Unterzeichneten.

Adv. Julius Berger
Leipzig, Reichsſtr. 1.

Geſchlechtskranke,
aut- u. Nervenkranke (beſonders Rük-e iatkeleten u. epileptiſche Krämpfe)

heilt nach reicher Erfahrung, auch brief
lich, der Specialarzt Dr. Cron feld Linien

Straße 149, Berlin.



und Einladung.Bekanntmachung

PferdeBändigung), wozu dieſelben ſich durch ihres Namens Unterſchrift verpflichtet haben am
Sonnabend den 20. Februar d. J. Vormittags präcis 10 Uhr,

im Saale des goldenen Armes und nachher in der Königlichen Neitbahn in Merſeburg

S verhindert ſein ſollte, ſo hat er das Recht, ſeine Unterſchrift einer andern Perſon zu übergeben andern
e falls er mir das Honorar von 3 Thalern jedenfalls zu entrichten hat, auch wenn er nicht erſcheint. Gleich

geneigt ſein ſollten, die Pferde-DOreſſur zu erlernen.
1) Behandlung und Belehrung (nach meiner eignen geheimnißvollen Methode) über reizbare, böſe und widerſpenſtige Pferde die

kitzlich ſind ſchlagen hauen, ſteigen und ſich micht beſchlagen laſſen wollen. Wenn oftmals bei einem ſolchen böſen Pferde
vier ſtarke Menſchen ihren Zweck nicht exreichen können, ſo kann nach meiner leicht faßlichen Anweiſung, Belehrung und Geheimniß
in Zeit von einer halben bis höchſtens einer Stunde ein Menſch von 15 bis 18 Jahren ganz allein damit umgehen und das Pferd
legt die Widerſpenſtigkeit für immer ab

2) eine Erfindung und Mittheilung gegen das Aufſetzen und Krippenbeißen der Pferde
3) ebenfalls eine Erfindung und Mittheilung gegen das Zungenſtrecken (oder Zungenbläken) der Pferde
Heine beſonders conſtruirte Halfter für Pferde, um das Ueberhauen derſelben mit den Vorder und Hinterbeinen über die Halfterzügel

oder Halfterkette zu verhindern
5) ein TrenſenGebiß für Pferde, welche hartnäckig oder Durchgänger ſind
6) Erfindung und Mittheilung eines künſtlichen Hufhornmittels, welches anzuwenden iſt bei Pferden, die mit ſchlechten und brü

chigen Hufen behaftet ſind z. B. mit Hornſpalt, Hornkluft, ſpröden, loſen, getrennten und abgeſprungenen Wänden, Steingallen u. ſ. w.
So wie nun das Hufhornmittel in Anwendung gebracht worden iſt, ſo hat es ſich in Zeit von 5 bis 10 Minuten mit dem
Hufe verbunden läßt ſich dann ſchneiden und nageln, und hält den Druck mit ab, wie der natürliche Huf ſelbſt und das Uebel
iſt ſofort beſeitigt

Vorſtehende Gegenſtände werden den beſuchenden und theilnehmenden Perſonen gezeigt beſchrieben und auch gelehrt, und zwar
in der Art und Weiſe daß man ſich eine ganz genaue Kenntniß der nützlichen Sachen verſchaffen kann, um ſie ſelbſt bei vorkommenden
Fällen in Anwendung zu bringen.

Es wird nur dieſe eine Darſtellung und Belehrung ſtaktfinden und dauert dieſelbe eirca 1 Stunden

Honorar a Perſon 3 Thlr. Ergebenſt Louis Kannege,
Stallmeiſter und Lehrer der Pferde Dreſſur.

(Zur Zeit in Merſeburg.
NB. Meine Methode iſt durchaus nicht mit der früheren Rarey ſchen zu verwechſeln. Bitte von Leuten die meine

Pferde Dreſſur und Bändigung, ſowie ſonſtige Erfindungen nicht kennen durch dummes Geſchwätz ſich fa nicht abrathen zu laſſen,
da es dem Publikum ſchon längſt bekannt iſt, daß ich die größte Majorität von Pferde Beſitzern für mich gewonnen habe.

Der Obige.
Empfehlung und Zengniß.

Herr Stallmeiſter Louis Kanné e aus Hannover, welcher hier im Lande umherreiſt, um. den Pferdebeſttzern, Züchtern und
Liebhabern eine geheimnißvolle Methode zu lehren, wie man auf eine leicht faßliche Art und Weiſe reizbare, böſe und widerſpenſtige

Pferde in der kürzeſten Zeit dreſſirt und bändigt, ſo daß dieſelben dadurch folgſam und gelaſſen werden und die Widerſpenſtigkeit für
immer ablegen. Bei dem Unterzeichneten ſelbſt. war vor kurzer Zeit ein Pferd eingeſtellt das im höchſten Grade reizbar, böſe

und widerſpenſtig, welches kitzlich war, ſchlug, ſich nicht ruhig putzen und durchaus auch nicht beſchlagen ließ Außerdem auch viel
Schwierigkeiten beim Sattel und Aufſitzen, ſowie auch beim Reiten hatte. Dies höchſt widerſpenſtige Pferd wurde von Herrn Stall
meiſter Kann ée in Zeit von einer Stunde dreſſirt und gebändigt (ohne dem Pferde irgend etwas zu ſchaden) und zwar ſo,
daß es für immer die Widerſpenſtigkeit abgelegt hat und ein jeder Menſch mit der größten Sicherheit mit dem Pferde umgehen konnte
Herr Kannée iſt daher in dieſer Eigenſchaft den Herren Pferdebeſitzern und Liebhabern auf das Allerbeſte zu empfehlen. Welches ich hier
durch der Wahrheit gemäß beſcheinige. Es wäre daher ſehr zu wünſchen daß zu dem Arrangement, welches Herr Kann se getroffen
hat, ſich recht viele hieſige und auswärtige Herren Pferdebeſitzer betheiligen möchten

Halle a/S. den 24. October 1868. Emil Lözius,Pferdehändler und Beſitzer eines Reit und Fahr Jnſtituts.

Atteeſt.
Mahrere Pferdebeſitzer, Züchter und Liebhaber in Baasdorf bei Cöthen fühlten ſich veranlaßt dem Herrn Stallmeiſter Kannée, welcher am Sonnabend

den 30. Mat v. Jahres in der Herzoglichen Reitbahn in Cöthen von uns zwei reizbare, böſe und widerſpenſtige Pferde dreſſirt und gebandigt hat, und da. hundert Per
ſonen Unterricht in der Pferdebaändigung ertheilte, öffentlich zu bezeugen daß Alles das wozu Hr. Kannee ſich vervflichtete, zur größten Zufriedenheit der gue
weſenden Herren als vraktiſch befunden wurde und daß die beiden Pferde auch heute noch fromm, folgſam und gelaſſen ſind. Wir können daher die Methode de
Herrn Stallmeiſter Kannee in dieſer Eigenſchaft jedem Pferdebeſitzer und Liebhaber auf das Allerbeſte empfehlen.

L. Hildebrandt, Schulze. Guſtav Neumann. A. Naumann. Ed. Jahn. Guſtav Eckſtein. L. Hofmeyer.
Fr. Thiele. Rößler, Kreisthierarzt in Cöthen.

Außer den Obigen haben ſich mehrere Hunderte anderer Perſonen von der großen Nützlichkeit überzeugt

er
DeDie Maschinen- Fabrik und Pisengiesverei M aturarzt

von kann und ſoll Jedermann ſeinn c Farbe en Scuh J Belehrung de ehe wie in al
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Krankheiten in ganz kurzer Zeit ſicher

Dampfimaschinen jeder Conſtruction und zu jedem Betriebe Und gründlich heilt. Gegen Einſendun
Locomovilen horizontaler und vertikaler Conſtruction, mit und ohne Räder n I5 in Briefmarken, fres g. Keo
Wasserräder jeden Syſtems- MHancipumpen zu jeder SBrunnentiefe:

Dampfſpumpen jeden Calibers. Cenrifugalpumpen bewähr-

riem. Einrichtungen für Rrennereien, BKrauwereien, Mahl-, ſten ſüdamerikan. Pflanzenimnittelbeſeit. Affektionen
Hel-, Cement- und Sehneidemfhblen. Krahnen und Wän- in 10--14 u. jede Gonorrhoesa in 12 16 Tagen
dem transportabel und feſtſtehend, ſowie mit Dampf Und Handbetrieb.

Bisenconstructionen zum Auskau landwirthſchaftlicher Etabliſſements: ſchmiedeeiſerne und gußeiſerne VBalken nebſt Säulen. pileptisehe rämpfe Sinne
Je n S S heilt der iglarz r BKpilegpsie Dr. O.Die Bisengiesserei liefert zu billigen Preiſen die werſchiedenſten Gußwaaren. Sart heit Purr nittelstrasse r d
gußzräder für Förderwagen väriige briefliet. Sohbon äber Hundert gebeilt.

Reparaturen werden prompt ausgeführt.
Teichnungen und Hostenanschläge werten unentgeldlich übermittelt

Auf dem Rittergute Bergfarnſtedt bei Das auf dem Steinwege sub Nr. 12 belegene 7Querfurt wird ein junger thätiger Verwalter, Grundſtück, zu jedem Geſchäft paſſend ſoll Ein rentabler Gaſthof iſt preswe
durch gute Zeugniſſe empfohlen zum baldigen preiswerth verkauft werden. Zu erfragen bei bei 6000 Zahlung zu verkaufen.

Antritt geſucht. Fr. Kuhnt, gr. Klausſtraße 7. Nähere bei G. Martinius.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Brilage zu 40 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle Mittwoch den 17. Februar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
aris, d. 14. Februar. Das „Siecle“ veröffentlicht einen ſehr

heftigen Artikel gegen Preußen worin es heißt Wir erleben die Wie
derholung der Lafontaine'ſchen Fabel über das Recht des Stärkern.

Die Wuthausbrüche der preußiſchen Blätter und die Quellen aus
denen ſie ſchöpfen, müſſen ganz Europa mit Mißtrauen erfüllen. Zu
Gunſten der Freiheit iſt von Preußen nichts zu erwarten. Preußen
täuſcht Deutſchland Preußen wird Deutſchland nichts anderes geben,
als Herren und Geſetze; Deutſchland und ſeine Civiliſation werden ge
lähmt bleiben wenn ſie dem preutziſchen Joch verfallen ſollten Preu
ßen ſpinnt überall Ränke: in Böhmen Montenegro, Rumänien und
Aegypten. Deutſchland verdiente wohl ein beſſeres Loos, als dasjenige,
welches Preußen ihm vorbehält.

Paris, d. 15. Februar. Graf Walewsky iſt heute Vormittags
11 Uhr, in Marſeille eingetroffen und wird. dem „Journal offtciel“
zufolge morgen Abend in Paris erwartet. „France“ glaubt, die Con
ferenz werde Mittwoch oder Donnerstag zuſammentreten, um von der
Antwort Griechenlands Kenntniß zu nehmen.

Madrid, d. 15. Februar. Nachrichten aus Liſſabon melden,
daß in Portugal aufrühreriſche Proklamationen zu Gunſten einer iberi
ſchen Republik in großer Anzahl heimlich verbreitet werden.

London, d. 15. Februar. Aus Hongkong wird vom 25. Ja
nuar gemeldet, daß in der Nähe von Swatow zwiſchen Eingeborenen
und der Mannſchaft des britiſchen Kanonenboots „Großhopper ein
Kampf ſtattgefunden hat der zum Nachtheil der Briten ausfiel. Ma
rinetruppen, in der Stärke von 400 Mann, marſchiren gegen Swatow.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Febr. Geſtern Nachmittags 2 Uhr wurde im

Gebäude des Bundeskanzleramtes die diesjährige Seſſion des Bun
desrathes des Norddeutſchen Bundes eröffnet. Nach Bekannt
gabe einiger Subſtitutionen wurde zur Neuwahl der verſchiedenen
Bundesraths-Ausſchüſſe geſchritten wobei vom Präſidium anheimgege
ben war, daß hierbei gleichzeitig auch bereits auf die demnächſt vorzu
legende Gewerbeordnung für den Norddeutſchen Bund Rückſicht ge
nommen würde. Zu den formellen Geſchäften, die bei dem Beginn
der Seſſion zu erledigen waren gehörte ſodann auch noch die Neu
wahl des Protokollführers. Hierauf folgten 1) Vorlagen der Prä
ſidial- Regierung und zwar über: a) den Geſetzentwurf betref
fend die Feſtſtellung eines Nachtrages zu dem Bundes Haushaltsetat
für das Jahr 1869, b) den Geſetzentwurf betreffend die Einführung
der Allgemeinen deutſchen Wechſelordnung, der Nürnberger Wechſelno
vellen und des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches als Bun
desgeſetze, 0) den Entwurf betreffend die Cautionen der Bundes
beamten d) den Bericht der vom Bundesrath eingeſetzten Commiſſton
zur Prüfung der Frage über den Branntwein Beſteuerungsmodus
(Maiſchſteuer oder Fabrikatſteuer), e) die zwiſchen dem Königreich Jta
lien und dem Norddeutſchen Bunde abgeſchloſſene Conſular-Convention,
H das Abkommen mit Luxemburg, betreffend die demſelben zu gewäh
rende BranntweinſteuerAbfindung, g) den Entwurf eines Poſtvertra
ges zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Schweden die Errich
tung eines General Conſulagts in Mexiko, 1) die Ausprägungen und
Einziehungen von Münzen in den Staaten des Norddeutſchen Bundes.
Hieran ſchloß ſich der Bericht des Ausſchuſſes für Handel und Verkehr
über die Maßregeln gegen die Rinderpeſt, und den Schluß der Sitzung
bildete dann die Vorlage von Eingaben an den Bundesrath.

Unſere Beſtimmungen über das Heirathen der activen reſp. zur
Dispoſition geſtellten Offiziere haben, ſo ſchreibt man der „K. 3.“,
unlängſt eine Modification erfahren. Bekanntlich muß ſich jeder Offi
zier bei Beantragung des Heirathsconſenſes verpflichten, ſeiner zukünf
tigen Gattin durch Einkauf in die General-Militär-Wittwenkaſſe einen
gewiſſen Betrag als Wittwenpenſion zu ſichern, deſſen Höhe ent
ſprechende Beiträge er ſpäter zu zahlen hat. Bisher war es geſtattet,
den Betrag der jährlichen Penſion innerhalb der Stufen von 50 bis
500 Thlr. willkürlich zu beſtimmen. Für künftig ſind nun den Chargen
entſprechend ſteigende Minimal Beiträge feſtgeſtellt. Es ſichert ſomit
künftighin ein Lieutenant ſeiner Frau 200 Thlr. ein Hauptmann
300 Thlr. ein Major 400 Thlr. ein Oberſt und ein General 500
Thaler als Minimum jahrlicher Wittwenpenſion. (500 Thaler iſt
Zrichzeitig Maximum der Verſicherungsſumme geblieben.) Sei Be
er in höhere Chargen, reſp. Aufrücken in höheres Gehalt iſt
er Betrag jedesmal dem analog zu erhöhen. Auch hat jeder von

W an ausdrücklich auf die Befugniß zu verzichten, die feſtgeſetzte
ſie n denſion jemals herabzuſetzen. Jn Bezug auf dieſe Punkte
Kih der Beantragung des Conſenſes ausdrücklich verpflichtende
Lieute Ungen abzugeben. Jn Bezug auf die Höhe des Seitens des
s und Hauptleute zweiter Klaſſe bei der Verheirathung nach
keine e en PrivatEinkommens (von 600, reſp. 250 Thlr. jährlich) iſt

enderung eingetreten.
wir ſcher peſentlichen Vorzüge der neuen Sübhaſtations Ordnung haben
ſahrens Es öftern beleuchtet. Die Beſchleuni gung des Ver
ler n wird bewirkt namentlich durch Wegfall der Subhaſtations
ihren r ſehr zeitraubenden und koſtſpieligen Einrichtung die häufig
Wegen verfehlte und für gefährlich zu erachten war, ferner durch
zung d S vierwöchentlichen Subhaſtations Mandats durch Verkür
des v Friſten für den Verſteigerungs Termin und die Uebertragung

Serfahrens an einen Einzelrichter. Beſchwerden gegen den Zuſchlag

gehen nur an das Appellationsgericht; es iſt für ihre Einlegung eine
14tägige Friſt Und Verhandlung in den Formen des ſchleunigen Pro
ceſſes vorgeſchrieben. Die Beſtimmungen über die Cautionsbeſtellung
der Bieter ſind verſchärft; jeder Gläubiger bat die Befugniß, das zu
geſchlagene, aber noch nicht bezahlte Grundſtück ſequeſtriren zu laſſen.
Die Anfechtüngsgründe gegen den Zuſchlag ſind beſchränkt; mit jeder
Subhaſtation iſt ein Aufgebot ſämmtlicher Realprätendenten mit Ein
ſchluß des EigenthumsPrätendenten verbunden. Die Form der Ladung
iſt vrereinfacht. Die Parteien haben durch Erweiterung ihrer Befugniſſe
einen größeren Einfluß auf den Fortgang des Verfahrens erhalten die
Betheiligten ſind berechtigt, ſchon vor dem Verſteigerungstermin beſon
dere Verkaufsbedingungen zu beſchließen; jeder Jntereſſent hat das
Recht Cautionsbeſtellungen zu fordern, und im Falle ſeine Rechte
dürch den Zuſchlag berührt werden neue Subhaſtation zu beantragen
u. ſ. w. Der Koöoſtentarif iſt ermäßigt worden der geſammte Ausfall
davon wird auf 30,000 Thlr. jährlich berechnet. Für das ganze Sub
haſtationsVerfahren ausſchließlich des Urtheils, durch welches der Zu
ſchlag ertheilt wird, und das Kaufgelder-Belegungs-Verfahren iſt dem
nach von dem Betrage bis 500 Thlr. von je 50 Thlr. nur 1 Thlr.
zu entrichten, während die Regierung bis 500 Thlr. ſchon von je 25
Thlr. 1 Thlr. entrichtet haben wollte. Von dem Mehrbetrage bis
2000 Thlr. ſind von je 100 Thlr 25 Sgr. u. ſ. w. zu entrichten.
Das Geſetz ſoll ſchon mit dem 1. Mai d. J. in Kraft treten bereits
eingeleitete Subhaſtationen ſind nach dem bisherigen Verfahren zu Ende
zu führen.

Vermiſchtes.
Aus Gingſt a. Rügen, d. 10. Februar, erhält die „Zukunft“

folgende faſt unglaubliche Mittheilung: „Durch Zwang hat man hier
in Pommern einen ſogenannten Emeritenfonds aus Beiträgen der
Paſtoren gebildet. Aus dieſem Fonds ſollen emerirte Paſtoren eine
Jahresunterſtützung von 200 Thlr. erhalten. Die Verwaltung des
Fonds hat das Conſiſtorium und den Beitragzahlenden erwächſt kein
Rechtsanſpruch an den Fonds Die Gelder haben nun angefangen,
dieſem Fonds knapp zu werden, und die Beiträge der Geiſtlichen muß
ten erhöht werden. Zu dieſen Zwecke war hier am 19 v. Mis. eine
Synode verſammelt. Dabei kam es zur Sprache, daß Hr. Quiſtorp
aus dem Emeritenfonds ein unverzinsliches Darlehn von 4000 (vier-
tauſend) Thaler erhalten habe. Dieſe Nachricht verbunden mit der
erhöhten Anforderung, erhitzte auch die Gemüther der Frömmſten der
Frommen und man gab im Protocolle dieſer Stimmung einen recht
entſchiedenen Ausdruck Der Paſtor QuiſtorpDucherow. war nach
der „N. St. Ztg. am 10 d. Mts. in weltlichen Angelegenheiten zu
Stettin anweſend, er bemühte ſich, Glaubiger der Ducherower geſchäft
lichen Unternehmungen zu einem außergerichtlichen. Accord zu bewegen.
Einer derſelben war jedoch unehrerbietig genug, ihm mit den Worten
„Schuſter, bleib bei deinem Leiſten!“ den Rücken zu kehren Der
gute Rath iſt freilich etwas ſpät gekommen.

Jn Bridgeport (Connecticut) wurde kürzlich ein Jüngling
vom Richter in zwölf Dollars Strafe genommen, weil er einer fremden
jungen Dame, welche ihm auf einer Brücke begegnete, einen Kuß
gegeben hat Was koſtet wohl in dem Lande, fragt die „Mont.Ztg.“,
eine Braut-Backpfeife!

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 15. Februar.

Unter Vorſttz des AppellationsgerichtsRaths Hacht mann begann heute die
erſte diesjährige Schwurgerichtsſitzung. Als Beiſitzer fungirten die Kreisgerichts
Räthe Boſſe, Freund, v. Löwenklau und der Gerichts Aſſeſſor Budäch.
Die StaatsAnwaltſchaft war durch den Staats Anwalt Starke vertreten und als
Gerichtsſchreiber amtirte der KreisgerichtsSekretair Heiſe.
Nach Vortrag der eingegangenen Dispenſationsgeſuche hielt der Herr Vor
ſitzende eine längere Anrede an die Geſchworenen, in welcher er ſie auf die Wichtig
keit ihres Berufes und auf die Art und Weiſe, wie ſie denſelben zu erfüllen, auf
merkſam machte. Demnächſt wurde zur Bildung des Gerichts geſchritten und nach
ſtehende Herren ausgelooſt und vereidet: Schmidt Rentier in Bitterfeld, Zier
vogel, Factor in Sangerhauſen Thiele, Schulze in Eismannsdorf, Apel,
Gottlob Kaufmann hier, von Lochow, Major a. D. in Giebichenſtein Felg
ner, Rentier hier, von Kleiſt, Major g. D. hier, Frahnert, Gymnaſial
Oberlehrer hier, Ulrich, Schulze in Döſel, Barkh, Gutsbeſitzer in Teutſchen
thal, Schmidt, Rittergutspächter in Köckern, Fricke, Buchhändler hier.
Der Nagelſchmiedemeiſter und Pantoffelmacher Johann Carl Moh s aus De
litzſch, 41 Jahr alt, erſchien auf der Anklagebank unter der Beſchuldigung des ver
ſuchten Mordes. Am 5. November 1868, Abends gegen 9 Uhr trat er in die
Wohnſtube des Buchbinders Bernſtein zu Delitzſch ein, in welcher außer den Bern
ſtein ſchen Eheleuten und Kindern ſeine wegen ehelicher Zwiſtigkeiten von ihm ge
trennt lebende Shefrau, welche nunmehr rechtskraftig von ihm eſchieden iſt ſichbefand. Bernſtein lag ſchlafend auf dem Sopha. Zu ſeinen Fuſen ſaß die verehe
lichte Bernſtein Und neben ihr am Tiſche die verehelichte Mohs mit einer Hand
acbeit beſchäftigt. Die verehelichte Mohs, nichts gutes erwartend, fragte ihn nach
dem Grunde ſeines Erſcheinens und ertheilte ihm auf ſeine Frage: Iſt mein
Junge hier eine verneinende Antwort. Jhr entgegnete er: „Da biſt Du ja ich
ſuchte Dich blos Der inzwiſchen ermunterte Bernſtein erkundigte ſich ebenfalls
nach dem Grunde ſeines Kommens; ohne Weiteres zog darauf Mohs ein unter dem
Rocke verborgenes Beil hervor rief ſeiner ſich angſtlich erhebenden Ehefrau zu.
zybleibt ruhig ſitzen ich ſchlage Euch todt und ſchwang gleichzeitig das Beil über
ihrem Haupte. Die verehelichte Mohs verbarg ſich hinter der auf dem Sopha
ſitzenden verehelichten Bernſtein, welche in Folge deſſen auch von dem Beilhiebe an
der linken Seite des Kopfes getroffen wurde. Nunmehr ſtürzte ſich Mohs auf ſeine
Ehefrau, drückte ſte rückwärts auf die Sophalehne, ſo daß beide Frauen unter das
erhobene Beil zu liegen kamen. Einen Schlag vermochte Mohs nicht auszuführen,

weil die verehelichte Bernſtein den Stiel des derabfallenden Beiles mit beiden
Händen erfaßte und ſo lange feſthielt, bis der Ehentann Bernſtein den Händen des

Mohs das Beil entwand. Die verehelichte Mohs ſtürzte nun hinter dem Tiſche
hervor, um die Flucht zu ergreifen, ihr Ehemann aber holte ſie ein, drückte ſie in
einer Zimmerecke zu Boden und zuckte ein Saſchenmeſſer, welches er inzwiſchen



aus der Taſche hervorgeholt und geöffnet hatte derartig auf ſie, daß die Spitze
nach ihrem Körper gerichtet war. Die verehelichte. Mohs griff, während die ver
ehelichte Bernſtein den Arm des Mohs feſtzuhalten verſuchte, mit der Hand in die
Meſſerklinge hinein, ſo daß ſie in der inneren Handfläche eine Verwundung davon
trug Endlich gelang es den Bemühungen der verehelichten Bernſtein (der Mann
hatte ſich aus dem Zimmer entfernt, um Hülfe herbetzuholen die bedrohte Ehe
frau des Mohs zur Thür hinauszuſtoßen und vor ſeinen weiteren Angriffen ſicher
zu ſtellen. Fluchend entfernte ſich demnachſt Mohs mit der Drohung „Den Mohs
ſollen ſie noch kennen lernen, Delitzſch ſoll noch an Mohs gedenken

Der Angeklagte wollte mit dem Beile gar nicht geſchlagen und das Meſſer
nür gezückt haben, um ſeine Frau zu ſtechen, nicht aber zu erſtechen. Charakteri
ſtiſch war ſeine Erklärung auf die Aufforderung des Praſidenten, ſich zu verantwor
ten. Sie beſtand anfaänglich nur in den Worten „„Daß ich vier Wochen das
Hemd nicht gewechſelt habe das kommt gar nicht vor. Das Uebrige uüberlaſſe ich
dem Herrn Juſtizrath.““ Es war nämlich in der Anklage mit erwahnt, daß dieſer
Waäſchewechſel in Folge der Trennung von ſeiner Ehefrau längere Zeit unterblieben.
Der Angeklagte wollte überhaurt nur einen Schreck ſeiner Ehefrau gegenüber be

zweckt haben. JSeitens der Staats Anwaltſchaft wurde aber in dem Sochrerkhaltniſſe der That
beſtand des verſuchten Mordes gefunden und zwar in der Art daß Mohs vorſatz
lich und mit Ueberlegung ſeine Frau zu ködten verſucht habe und durch den Wider
ſtand der beiden Frauen an der Ausführung ſeines Vorſatzes gehindert worden ſei.
Zur Unterſtützung dieſer Annahme wurde auf folgende Thatumſtande Bezug genom
nen Der Angeklagte, welcher in dem Rufe ſteht ein Spieler zu ſein öbrigens
auch ſchon vielfach wegen Unterſchlagungen Landſtreicherei Widerſtandes gegen
Beamte Bettelns und Vermdgensbeſchädigung beſtraft iſt hegte deshalb vorzüglich
einen Groll gegen ſeine Ehefrau daß nachdem ſie wiederholt von ihm gegangen,
ſie nunmehr die Rückkehr zu ihm verweigert und ſeine Wagren (Pantoffeln) für
ihn nicht mehr abgeſetzt hat. Ganz beſonders ſcheint ſich dieſer Groll geſteigert zu
haben dadurch, daß ſie J um ihre Exiſtenz zu ſichern dem Verkaufe der Pantoffel
waaren eines Concurrenten ſich unterzogen. Schon früher hat er ſie deshalb ge
mißhandelt, einmal auch eine Bulldogge auf ſie hetzen wollen. Am s. November
erfuhr er, daß ſeine Ehefrau abermals mit Waaren ſeines Concurrenten ſich auf
das Land begeben habe. Mit einem Stocke und einem Meſſer ausgerüſtet, folgte
er ihr indem er ſich dahin ausſprach, daß er ſeine Frau wenn er ſie treffe, todt
ſchlagen wolle „der Hund ſagte er, muß vor meinen Augen verenden und
traf Dispoſitionen für den Fall daß er nicht wieder zuruückkehre; es könnte ſein,
erklärte er, daß er wegen deſſen was er mit ſeiner Frau vorhabe im Sachſiſchen
arretirt werde. Abends kehrte er zuruck, ohne ſeine Frau getroffen zu haben und
chat, während er die Rückkehr des Omnibus erwartete in welchem er ſeine Frau
vermuthete, in der Scheffelmann ſchen Schmiedewerkſtatt die Aeußerung daß er
ſeine Frau noch kriegen müſſe und daß er ihr mit einem Schirrbeile den Kopf zer
alten werde. Jm Geſprache mit ſeinem Sohne Robert und ſeinem Hauswirthe
Sruning außerte er ferner, als er an beide Geld bezahlte: acht Groſchen ſpielten
jcht keine Rolle mehr er brauche nun kein Geld mehr und es ſolle Niemand in
Delitzſch ſagen daß er Jemand ewas ſchuldig geblieben wäre. Er ließ ſich ſein
Schirrbeil herbeiholen ſteckte es zu ſich und ſagte im Weggehen „„Jetzt gehe ich
din und hacke ſie in acht Stückchen ſie ſollen den Mohs ſchon kennen lernen
jgnorirte auch alle ihm von mehreren Seiten zu Theil werdenden Abmahnungen.
Rach verübter That außerte er zu dem Zeugen Schrappe: „Mein Leben hängt an
einem Faden, das der Frauen auch die Sache iſt ſehr ſchlimm und ſchien den
Mittheilungen dieſes Zeugen daß die Verletzungen der Frauen nicht gefährlich
feien, keinen Glauben beizumeſſen. Nach ſeiner Wohnung zurückgekehrt, außerte
er ſich dahin: „die Sache iſt noch nicht alle es hat die unrichtige getroffen, mor
gen aber waſche ich mich im Blute!

Dieſen Thatſachen gegenüber wurde Seitens der Vertheidigung Rechtsanwalt
Schlieckmann) hervorgehoden, daß der Angeklagte das Beil nur mit der Abſicht zu
ſich geſteckt habe, um es ſchärfen zu laſſen und daß er ſich deſſen nur bedient habe,
um ſeiner Frau eine Körperverletzung beizubringen, auch in dieſem Sinne die
Stellung einer Frage beantragt.

Dieſe beiden Fragen wegen Mordvrerſuches und vorſätzliche Mißhandlung und
außerdem auch noch eine Frage wegen Erpreſſen durch Todesdrohung wurden den
Geſchworenen zur Beantwortung vorgelegt. Die Geſchworenen gaben durch ihr
Verdiet der Ueberzeugung Ausdruck daß Mohs die Abſicht, ſeine Frau zu tödten,
gehabt und ſprachen ihn ſchuldig des verſuchten Mordes, worauf der Gerichtshof
eine zwölfzaährige Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizeiaufſicht auf zehn Jahre
ber ihn verhangte.

Petroleum.
Berlin (15. Februar): Raffinirtes (Standard white) ver Eentner mit Faß

in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 pr. Febr. 8 Bf. pr. Febr.
Marz. 8 Bf. pr. April Mai 7 Bf. Stettin: Loco 892 Bf. Ham-burg: Ruhiger, loco 16 à 17 pr. Febr. April 16 vr. Aug. Dec. 17
Bremen: Sehr lebhaft große Umätze fanden ſtatt raffinirt Standard white
(oeo 69 Gd. 6 Bf. auf Termine gefragt. Ankwerpen: Ruhig. Weiße
Tyve loco 58 pr. Febr. 58, pr. Juli 61 pr. Sept. 63. New-Pork (13.
Febr): Raff. in NewVPork 37, do. in Philadelphig 38.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Februar.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Happenroth a. Bielitz u. v. Schöbel

a. Sonneberg. Hr. kgl. Domaintenpacht. v. Komberti a. Treiſa. Hr. OBerg
rath Loitzmann a. Jſerlohn. Hr. Rent. Heſſe g. Breslau. Hr. OAmtm.
Roth a. Dohndorf. Hr. Chemik. Richardt a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Martini u. Zahn a. Berlin, Klöppel a. Hamburg, Blum g. Paris Burkhardt
g. Wurzburg, Leſſer a. Bremen.

Statt TZüriehnn. Die Hrru. Fabrik. Haas a. Braunſchweig u. Wahnſchaffe g.
Eiſenach Hr. Rittergutsbeſ. Wagner m. Gem. a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl.
Keban a. Eistrupp, Neuburger a. Wickrath, Fink a. Mannheim, Reinholdt a.
ort Meiſter g. Hamburg, Koch a. Mainz Steinert g. Erfurt u. Hehr g.
Neheim.

Golaner Ring. Hr. Bergwerksbeſ. Broich m. Frau a. Stolberg. Hr. Ger
Rath Sommer a. Dresden. Hr. Jnſp. Dreher a. Berlin. Hr. Techn. Rap
mund a. Bromberg. Hr. Gutsdeſ. Held a. Nehauſen. Die Hrrnu. Kaufl.
Roſer a. Hamburg Puſchel a. Jeßnitz Herold u. Willmer a. Berlin Kort
a. Leipzig, Großmann a. Greußen.

Soler LAöwe. Die Hrrnu. Kaufl. Bachmann a. Berlin Carl a. Grafen
hainchen, Glück a. Gotha, Wulff a. Königsberg, Buſſe a. Ragnit i Pr Voigt
u. Wulfert a. Quedlinburg, Zeiſing a. Blankenburg Strenz a. Neuendorf u.
Janſch a. Havelberg

Staat Hainburg. Die Hrren. Gutsbeſ. v. Heugel m. Gem. a. Kopenhagen
Drogiſch a. Namleſt u. Rabbel a. Köper. Hr. Dr. phil. Leander m. Gem. a.
Lund in Schweden. Hr. Apoth. Sohncke a. Radegaſt. Hr. Factor Erdmann
a. Allßädt. Hr. Literat Luſt g. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Borchardt u. Sip
mann a. Berlin Herz a. Erefeld, Schwedel a. Winningen Steier a. Furth,
Hellmuth a. Nuürnberg, Senning a. Offenbach, Eggebrecht a. Bamberg.

Mente's Hötel. Hr. Oberſt u. Reg Command. Baron v. Hothoff a. Wien.
Hr. Rittmſtr. u. Escadr.Chef v. Gotſch a. Viemberg. Hr. Rittergutsbeſ. von
Garmede a. Potsdam. Hr. Apoth. Grau a. Hamburg. Hr. Dr. med. Braun
feld a. Wurzen. Die Hrru. Gartnereibeſ. Richter u. Ziegeleibeſ. Rauffmann
a. Sprottau. Die Hrrn. Kaufl. Pannitzer a. Mainz, Schröter a. Weida,
Hillringhaus a. Barmen, Frankel
Camenz, Brumm a. Remſcheid,

Russischer Horſ. Hr. Geh.
Jnſp. Graef a. Sömmerda Hr.

Kronprinz.

loß a. Apolda.
ath Bornemann a. Berlin

OJng. Wecker a. Dresden.
Hr. Verſich.

Hr. Rent.

e

a. Berlin Mühler a. Rheydt Gieriſch a.

Walther m. Frau g. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. v. Göbel a. M Js i e n a Snft Der ginz, Jachinidt's el. Hr. Privatm. ger a. Berlin. Hr. ADeſſau Die Hrrn. Kaufl. Billardt a. Berlin u. Heuer a. chen. t gehn

Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den 17. Februar

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Diaconus Nietſchmann
Zu RNeumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: N. 2-4. 3
Zoologiſches Muſeum: Nm. U 3 im UniverſitätsGebäude 2 Tr.
Schwurgericht: Vm. 9 Köhler, Büchner und Günther Handarbeiter

aus Königerode; thatliche Widerſetzlichkeit gegen Forſtbeamte mit Gewalt an
der Perſon. 8 Zeugen Vertheidiger: RechtsAnw. Dächſel a. Sangerhauſen
S Der penſionirte Wachtmeiſter Buſch hier vorſätzliche Körperverletzung mit
Verſtummelung. 5 Zeugen. Vertheidiger: J,R. v. Radecke.

Städtiſches Leibhaus: Trpeditionsſtunden von m. S. dis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenttunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-— 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18,
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23,

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 16 größe Märkerſtraße 21
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. Unter

richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring).
Kaufmänniſcher Cirkel: Ab. 8510 im „goldenen Löwen.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im gold. Ring
Juriſtiſcher Verein: Sitzung im „„goldnen Ring
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Shakeſpeare Ab. 6—-7 im Veolksſchulgebäude
Haßler' ſcher Geſangverein Ab. Z. im Kronprinzen.
Qinerebor Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schmidt's Hotel, gr. Ulrichsſtr.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Ab. 7 in der „VTülpe““.

Stadt Theater Ab. 7 //WaldLieschen vder: Die Tochter der Freiheit Cha
rakterbild mit Geſang. Hierauf: Ein Pagenſtuckchen““, AnekdotenPoſſe.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Friſch römiſche. Bäder: für Herr
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 U
Aue Arten Wannenbader zu jeder Zelt des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bigenvahnſehrten. (C Cvourierzug, s Schnellzug P Wer
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0) 7 U. 560 M. Vm. I U. 30 M. Nm.
5 U. b54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7. u. 25 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm
1 e 4 u. 16 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab.45 4Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
b U. b5 M. Ab. (P) 7 U. 35 M. Ab. (c), 8 U. 40 M. Ab. (G, übern.
Cöthen) 11. 20 M. Nchts. (W).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (T), 9 U. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm. (8)
u. So M. Nm. 7. U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nchts. (8).Personenposten. Abgang von Halle näch: Cönnern 9 U. V.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. m.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert hen
16. Fehruar 1869.

Berliner Fonds-WVörſe.
Tendenz Schluß matt.

5 Pr. Staats Anleihe 10277,.Jnlandiſche Fonds. e3 e Staatsſchuldſchelne 82 beAusländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 80 Jtalieniſche Anleihe d
Amerik. Anleihe 83

Siſenbahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 107 BergiſchMärkiſch
Berlin- Potsdam 180. Berli128. Berlin Anhalt 185. BerlinGörlitz 76

März April b

Stettin 130 BreslauSchweidnitz 111 CölnMinden 118. CoſelOderb. 1159
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 139. Magdeburg Leipziger 197
Mainz Ludwigshafen 133 Mark. Poſen 65. Oberſchleſiſche
Franzoſen 177 Oeſterr. Lombarden 127 Rechte Oderufer 90. Rheiniſche 1147.
Thüringer 136Banken. A4, HypothekenCertiſtcate 100 Preuß. Hypoth.Actlen 105.
Oeſterr. Noten 83

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 14177,. Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23 Wien kurz 83
Bremen kurz 1105,. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen Tendenz? Loch 53. Februar März 51

April Mai 50
Rüböl Laufender Monat 9 April Mai 92.Spiritus. Tendenz: Lved 147 Februar März 16. April Mail

BvGSfSTfC:.9 wem eDer G. A. W. Mayer'ſche Bruſtſyrup
ein nothwendiges Hausmittel in jetziger Zeit.

Nicht nur das Lob des geſammten Publikums ſondern auch die unzählige
Atteſte über die Heilkraft des G. A. W. Mayer' ſchen Bruſt Syrups von Seiten
der Aerzte geben den beſten Maaßſtab fur die Vortrefflichkeit der Erfindung ah
Direct im Gegenſatz zu anderen Erfindungen deren Gebrauch arztlicherſeits dringend
abgerathen wird gehen die Empfehlungen des Publikums mit denen der Herren
Aerzte Hand in Hand. Bei der jetzigen herbſtlichen Witterung mit ihrem manhig
fachen plötzlichen Temperaturwechſel, wo gegen Abend eine unangenehme Kalte den
Menſchen belaſtigt, iſt es kein Wunder, daß ſo Viele von Halsſchmerzen, Helſerkeit
und Huſten befallen werden die mit den althergebrachten Oeleinreibungen u 9
behandelt werden. Raſcher kommt man zum Ziele wenn man ſich bei ſolchen Lei
den eine Flaſche des ausgezeichneten Mayer' ſchen Bruſtſyrups verſchafft und den
ſelben recht oft bei dem leiſeſten Unwohlſein der Athmungsorgane in Gebrauch zieht.In dieſem Syrupe liegt in Folge ſeiner vielen gegen e ſeit alteſter Zit
bekannten und erprobten Pflanzentheile eine zauberiſche Heilkraft verborgen die
dem klar wird, der dies liebliche Getrank nur einmal gekoſtet. Aber nicht nur
gen die ausgebrochene Heiſerkeit und ſchmerzhaften Halsbeſchwerden außert der Sy
rup ſeine Zauberkraft auch als Vorbeugungsmittel gegen ſolche Affectionen iſt
er wohl zu empfehlen da derſelbe den Reiz mildert einhullend und beſt
wirkt und ſomit ſofort die geringſte Rauhigkeit im Halſe verſcheucht. Man aſſe
es daher nicht zum Ausbruche des Leidens kommen ſondern beherzige den Satz

Principüs obstat,“ gebrauche fleißig und bei der geringſten ungngenehmen Empfin
dung im Halſe dieſes erprobte, auch arztlicherſeits als gut anerkannte ausmittel.

Berlin im September 1867. Dr. Groyen.
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Zekanntmachnungen.

Proclama.
Es werden alle unbekannten Erben und Erb

nehmer:
1) der am 29. April 1868 hier verſtorbenen

unverehelichten Friederike Bellin, Nach

laß 5 4 112) des am 12. November 1866 zu Salz-
münde verſtorbenen früheren Bäckermei
ſters Louis Himmel, Nachlaß 16
9

*53) der am 19 Auguſt 1868 hier verſtorbenen Mein in der Straßm Johanna Eliſa- neuerbautes Wohnhaus nebſt eingerichteter Fär
Wittwe Decker
beth geb. Friesleben, Nachlaß eirca
3600

zu dem auf
den 15. December er.
Vormittags 11 Uhr

vor Herrn Kreisrichter VBertram an hieſiger
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, 1. Treppe hoch,
anberaumten Termine zur Anmeldung ihrer
etwaigen Erbanſprüche hierdurch unter der Ver
warnung vorgeladen daß wenn ſie dieſelben
weder vor noch in dem obigen Termine münd
lich oder ſchriftlich anmelden und nachweiſen,
ſie ihres Rechtes an den gedachten Nachlaßmaſ
ſen für verluſtig erklärt und ſolche als herren
loſes Gut dem Königlichen Fiskus zugeſprochen
werden.

Halle a/S. den 6. Febr. 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Nutzholz Verſteigerung
in der Oberförſterei Siebigerode.

Dienstag den 2. März d. J.
von früh 9 Uhr

ſollen aus dem Forſtorte Stachelberg des
Unterforſtes Siebigerode:

3 Stück Eichen Nutzholz Abſchnitte,

4 AspenErlen
80 Schock Bandſtöcke J. Sorte,

380
189 III.im Gaſthauſe allhier öffentlich verſteigert werden.

Annarode, den 12. Februar 1869.
Der Oberförſter

Eckert.

Aufforderung.
Zur Pflaſterung der Straße von Pilſenhöh

Ein Haus,
vor 4 Jahren neu erbaut, in geſunder, ange
nehmer Lage der Stadt, nobel eingerichtet, zu
Studenten als auch Familien Wohnungen paſ
ſend, mit Hintergebäude, Waſch und Rollhaus,
Brunnen und Waſſerleitung großem Hof und
Garten, letzterer auch als Bauſtelle zu verkau
fen, ſonſt aber auch zu jeder gewerblichen An
lage paſſend, iſt für 10,000 mit 3000
Anzahlung zu verkaufen. Schmeerſtraße 37/38
erfahren reelle Selbſtkäufer das Nähere

Offerte.
Wittenberger Straße belegenes,

berei, mit oder ohne Utenſilien, bin ich geſon
nen veränderungshalber baldigſt und billig zu
verkaufen.

Kaufliebhaber bitte ich mit mir bald und
ſpäteſtens bis zum 1. April er. in Unterhand
lung treten zu wollen.

Schmiedeberg, Kreis Wittenberg
Fried. Müller, Färbermeiſter.

Das zu Lun ſtädt bei Weißenfels unter
Nr. 35 in günſtigſter Lage ſich befindende Wohn
haus mit neuen Seitengebäuden, Garten und

Mrg. Land, in welchem ſeit langen Jahren
ein Materialgeſchäft betrieben worden iſt, ſteht
zu verkaufen.

2000 Thaler werden zur erſten Hypothek ge
ſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

e Eine Mühlemit 4 Gängen, bed. Waſſerkr., Geb. Müh
lenw. u. Mahll. vorz., deren Ertragsw. über
30,000 betr. iſt für 12,500 mit 4
5000 Anz. zu verk. Fr. Adr. sub Ch. L.
V. 1 nimmt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. zur Beförd. entgegen.

Jn einer frequenten Lage der Stadt Nord
hauſen iſt ein Laden in welchem mehrere

Geſchäft betrieben wurde, nebſt Wohnung und
dazu gehörigen Niederlagsräumen zu verpachten.
Adr. zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
BrauereiUtenſilien als: Lagerfäſſer bis zum

Sechszehntel herab, desgl. Kühlſchiffe, eine Cy
linderMalzdarre, Quetſche, 4 Bottiche, alles
gut erhalten, verkauft ſofort

kleine Brauhausgaſſe 15.

Ein gutes Sattelpferd (Fuchs 6 Jahr alt) in
wach Edderitz zuwärts werden 288 Schacht leichteren Zug paſſend ſteht zu verkaufen in
Ruthen gute Pflaſterſteine gebraucht, deren Landsberg Nr. 52.
Lieferung entweder im Ganzen oder getheilt auf
Grund der darüber lautenden Bedingungen
welche im Bureau des Unterzeichneten zur Ein Schaafe hat zu verkaufen
ſicht ausliegen, vergeben werden ſollen.

Uebernehmungsluſtige werden hiermit aufge
fordert ihre Offerten pro Schachtruthe mit An
gabe des zu liefernden Quantums bis zum
d. Mts. bei Unterzeichnetem einzureichen.

Cöthen, den 6. Februar 1869.
Der Baumeiſter Schrader.

1600 im Ganzen oder getheilt

Viehverkauf!
40 Stück fette Kühe, 300 fette Hammel u.

das Rittergut Oppin.
10 Schock gutes langes Roggenſtroh von ver

20., gangener Erndte liegt zum Verkauf bei
t Louis Klooß in Aſendorf.

Ofkerte!
ſind Salzmünder Chevalier-ger-

durch den Mäkler Herrn Schäfer in Unter Se hält als Saamen empfohlen und liegt
Peißen gegen gute ſichere Hypothek auszuleihen. Probe davon zur Anſicht bei

„Für einen jungen JimmermeiſterKndet ſich eine ſehr günſtige Gelegenheit zur
Niederlaſſung und Erwerbung eines Zimmer
platzes mit Wot Stan, S Handlung von C. F. Rietzſchel.Debnhaus, Ställen und Schüppen, Bitte, das dem Geſchäft während ſeines 41 jäh
nebſt ſämmtlichem Jnventar, ſowie einer ſehr

C. M. BreitKopf,
gr. Märkerſtr. 27.

Mit der

J J

bau, pro Woche 4 u. 4 oder Accord,

e

Für mein Poſamentierwaaren Geſchäft

ſuche eine Verkäuferin mit etwas
Unter heutigem Tage übernahm die Samen

Lehrlingsgeſuch.
Jn mein Wollenwaaren, Wachstuch und

Teppichgeſchäft kann zu Oſtern ein mit guten
Schulkenntniſſen verſehener junger Menſch un
ter günſtigen Bedingungen eintreten.

Halle, den 15. Febr. 1869
Friedrich Arnold am Markt.

Kellner Kochmamſells und Kellnerburſchen
erhalten Stellen durch

Petzerling, Dachritzgaſſe.
2 Landwirthſchafterinnen, die in der f. Küche

perfekt ſind u. 2 Mädchen zur Stütze d. Haus
frau ſuchen pr. April Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Eine perfekte Köchin von geſetzten Jahren,

die ihr Fach gründlich verſteht und ſchon meh
rere Jahre in großen Gaſthöfen war und gute
Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum 1. April anderwei-

tige Stellung. Näheres zu erfragen Bockshör

ner Nr. 8 bei Noack.
Die Gärtnerſtelle auf dem Franke' ſchen

Rittergute zu Mittelhauſenm iſt beſetzt.

e e ä ä ä8 1 Zuckerfabrik Birigent,
welcher sich mit 15-— 30 Mille bei einer

Sneu zu begründenden Actienfabrik, W
Spis 3000 Otnr. per Tag, betheiligen will,
Sein tüchtiger Vachmann ist, findet als
e Director Stellung. FKranco- Adressen un-
Ster B. W. beförd. d. Stückrath in
eder Exped. d. Ztg.
S h

Ein Lehrling kann unter annehmbaren Be
dingungen zu Oſtern in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter R. Hedrich in Schrapklau.
Ein junger Mann, tüchtig und ſleißig, ſin

det als Commis Stellung bei
L. A. Weddy in Merſeburg.

Jahre ein lebhaftes Material u. Branntwein Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
C. Hedler, Klempnermeiſter.

Einen Lehrling ſucht der Gärtner J. J.
Seydewitz, Faſanerie Nietleben

Colporteure
finden unter günſtigen Bedingungen dauernde Be
ſchäftigung bei L. Ehrenberg, gr. Steinſtr. 12.

Ein anſt. in Nähen u. Plätten wohlerfahr
nes Mädchen findet zum 1. März als feines
Stubenmädchen auf einem Rittergute gute Stelle
durch Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein junges Mädchen findet zum 1. April eine

S

Stelle zum Erlernen der Landwirthſchaſt.

Adreſſen A. R. 10. poste restante
Weissenkfels.

Schüler Geſuch!
Ein auch 2 Schüler finden von Oſtern ab
freundliche Aufnahme und pünktliche Bewirthung.
Eisleben. Kayſer, Zimmermeiſter.

1 Schloſſer, geübt im Deci-
mal-Waagen-

in der Mühlſteinfabrik in Nordhauſen.

Kenntniß im Putzfach.
ſönlicher Vorſtellung.

Alexander BlIam.

Näheres bei per

gut eingerichteten Dampfſchneidemühle in einer rigen Beſtehens geſchenkte Vertrauen demſelben e
lebhaften Kreisſtadt der Provinz Sachſen, Kno Auch ferner zu bewahren, verſichere ſtreng reelle Auf Rittergut Farnſtedt bei Querfurt
punkt mehrerer Eiſenbahnen. Wo Und prompte Bedienung. wird zum 1. April ein mit guten ZeugniſſenſagtEd. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Nothwendige Anzeige.
m Mein Sohn Theodor Francke iſt aus
e Geſchäft entlaſſen und erſuche ich erge
enſt, demſelben auf meinen Namen keine Ar

Mein Preis Verzeichniß über Gemüſe Feld-,
Gras u. BlumenSämereien ſteht gegen franco
zu Dienſten.

Leipzig, den 11. Februar 1869.
F. A. Spälce, früher: Rietzschelt,

Samenhandlung,
Petersſtr. 41.ait zu verabreichen vielmehr bitte ich, das ſeit

r Jahren geſchenkte Vertrauen mir auch fer
er zu ſchenken.
Hettſtädt, den 15. Febr. 1869.

Th. Francke,Chirurgiſcher Jnſtrumentenſchleifer
und Siebmacher-Meiſter. 9

bar, werden gegen 5 pCt. Zinſen auf Acker zur
alleinigen Hypothek geſucht. l
wollen ihre Offerten unter der Chiffre N. P.
niederlegen bei

250 Thlr. ſofort, oder zum 1. März c. zahl

Selbſtverleiher

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

verſehener zweiter Verwalter geſucht.

Für ein Tuch und Manufgeturwaa
ren- Geſchäft wird unter günſtigen Bedin
gungen ein Lehrling von angenehmem Aeußern
geſucht. Wo zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein geſchickter Gärtner der die Aufwar
tung mit übernimmt, wird auf der Domaine
Gatterſtedt bei Querfurt zum 1. April
d. J. geſucht.

Ein Paar gute ſtarke Arbeitspferde verkauft
Halle, Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 1.



Bekanntmachung.
Diejenigen, welche dem Kürſchnermſtr. R. Lauterhann hierſelbſt ſei-

ner Zeit Pelzſachen zur Conſervirung übergeben aber noch nicht ab-
geholt haben, fordere ich hiermit wiederholt auf, dieſelben gegen Rückgabe
er Conſervirungsſcheine, Leipzigerſtraße Nr. 3, im früheren Lauter-

hahm'ſchen Laden, in Empfang zu nehmen.

Halle a/S. Fr. Herm. KeilVerwalter der Lanterhahn' ſchen Coneurs-Maſſe.
2te Einzaklung auf die jungen Thüringer Stamm- Actien

Jnterimsſcheine Nr. 22,500.
Vom 15. 31. März 309 30abzüglich 5 Zinſen v. 40. v. 1/8. 67 31,3. 69 3 10

26. 20
Zur Beſorgung der Einzahlung halte ich mich empfohlen.

Zeitz. J. F. A. Zürn.Bankgeschaft.

Rheipische Disenbahn-Stamm- Actien.
Für Actjen, welche die Beſitzer bei der neuen Zeichnung auf junge Actien nicht ſelbſt an

melden reſp. verwenden wollen zahle ich bis auf Weiteres ein Leihgeld von 4 Tha-
Ierm pro Stück.

Zeitz. J. W. A. Zürn,Bankgeschäft.

Convex u concave
Brillen in allen Aummern,
Brillen mit blauen Gläſern,
Schnutzbrillen, StaubbrilienKlemummer, dentseche u. enguügene,
Brilienfutterale gr. Auswahl

Rillige Preise. Engros u. en detair.
42. Gr. Ulriehsstr. C. B. Ritter

Schwerhörigen hilft das Ohrdl der
Apotheke Neu Gers-

dorf, Sachſen, ſelbſt in veralteten Fällen:
„Hierdurch gebe ich Jhnen die frohe Nachricht
daß meine Schweſter nach dem Gebrauche von

Fl. Ohröl ihr Gehör wieder bekom
men hat, woran ſie ſchon ſeit I8 Jahren
gelitten c. Ed. Schönberg, Gefreiter der
12. Comp. d. Schl. Reg. Wurzen.“
Jn Halle bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36

Artern: Scharf Aschersleben: Freuden
berg; Kernburg? Aug. Müller Ritterreld:
Schenk; Calbe: Freitag; Belſtzsen
Baldauf; Rilenburg: Ebersbach Risleben
Wieſe Löbejün Heier; Lützen: Heer
Mansſeld: Hohnſtein Merseburg: Elbe
Querfurt: Zorn Sangerhausen: Oswald
Weissenfels: Zimmermann Zeitz Webet

P.
Mein Magazin ſelbſtgefertigter FRöhbel, verbunden mit Spiegel-

und P olsterwaaren, verlegte ich am heutigen Tage von Alter Markt
Nr. 16 nach

große Klausſtraße Nr. 7
in das Haus des Herrn Armold.

Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich, mir es auch
im neuen Locale bewahren zu wollen, da ich bemüht ſein werde, ſtreng reelle und ſolid
ausgeführte Arbeiten bei billigſter Preisstellung unter Garantie zu liefern.

Mein Lager von Musshaum-, Mahagoni u. BRirken- enbel iſt aufs
reichhaltigſte und geſchmackvollſte aſſortirt, und halte ſolche angelegentlichſt empfohlen.

Halle, den 16. Februar 1869 ErgebenerKarl Hauptmann

Die Strohhut fabrik
von A. Lehmann Schmeerſtr. I
empfiehlt ſich im Waſchen, Färben u. Modet
niſiren aller Arten Strohhüte nach den neue
ſten Façons.

im kleinſten Quantum ſowie in Centnern, iſt
jederzeit billig zu haben bei

Oito Beyer, Utrichsſtr. 56
Bei hohem Lohn wird ein älteres Mädchen,

tüchtig für die Küche und das Haus, geſucht
Geiſtſtr. 17, Parterre.

T eoölith appen zur Dachdeckumng.
Feuerſichere u. waſſerdichte Leolith-Pappenm, als vorzüglich anerkannt von dem

Directorium der Berliner Feuerwehr u. der ſtädt. Gaswerke empfiehlt zu billigſten Fa

vbrikpreiſen I. Triest Königſtr. 26.
Von Zeolith Asphalt u. Asphalt- a ch1la«c zur Verdichtung alter Dächer,

ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk ec. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält

Lager „zu Fabrikpreiſen“ I. Wriest.
6ROSSE PREIS-ERMASSIGUNG

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRAGT
u LIERIGS ILEISCII-EX RA COMIPA II. To Nov.

Nur ächt wenn jeder Topf. mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG
und Dr. M. von PETTEMKOFER versehen.

BBETAIL- FRBEXSE FüBR GANZ DEUTSCHIL AND
1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd Topf engl. Pfd. Topk
a Thlr. Z. 5 Sgr. à Thlr. I. 20 Sgr. à 27 Sgr. à 15 Sgr.Brückner, Lampe e Comp. Weipeig-

Zu haben bei. Herren Apoth. Dr. FrankKe, Dr. JVäger, Pabst, Weltz, in
der Waisenhaus Apotheke, Herren C. I. Wiebach und Julius
IKrammumn in Halle.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld- und Documenten- Schränke
W in jeder beliebigen Möbelfagon, dergl. Schreibtiſche ſolider und neueſter

Conſtruction, bewährt bei verſchiedenen Bränden, empfiehlt zu billigen Preiſen

Carl Kästner in Leipzig.Einns auf der Jnduſtrie- Ausſtellung zu Chemnitz mit erſter Preismedaille gekrönt.

Die Fabrik chemisch-technischer Producte
Von

M. Schäfer Co. Curt ennevèe),Brfart., Friedrich Wilhelmg Platz 2815,
fertigt neben andern Artikeln auch die

achteMHabermanunsche Glanz wichse,
bietet Abnehmern wesondere Vortheile und ſucht tüchtige Agenten gegen hohe
Proviſion.

Ein ſchwerer Bulle ſteht zum Verkauf bei
Pitzſchk in Zwintſchöna.

800 Futz Buchsbaum hat zu verkaufen
Mansfeld in Glebitſch bei Zörbig.

Möbelſuhrwer W jetzt billiger bei
Pitz mann.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine neumilchende Kuh verkguft
Reuter in Kütten.

Hötel garni zur Tulpe
Heute Mittwoch den 17. Februar

Abend- ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Auf dem hohen Petersberge

Sonnabend den 20. Febr. c. a. Abends 7 Uhr

Concert
gegeben von dem ganzen Königl. Löbejün-
Wettiner Berghautboiſten Corps unter Lei
tung ſeines Dirigenten Hrn. S. Heß.

Der Gaſtwirth Wehde.
Außerordentliche

Generalverſammlung
der Braunkohlenabbau Geſellſchaft Grube
Mansfeld“ zu Albersdorf findet am
18. März 1869 früh 10 Uhr im Reſtaurations
Gebäude des Thüringer Babnhofes in Leipzig

ſtatt. Der Vorſtand.
Aufruf!

Ein brauner glatthäriger Hühnerhund, 3 Jahre
alt, ohne Dreſſur, von ſchlanker Statur und
mit einer ziemlich langen Ruthe, die aber doh
coupirt iſt, mit einem ſogenannten ruſſiſchen
Halsbande (ohne Schnalle), die Enden durch
einander geſteckt und mit 2 Meſſing Ringen ver
ſehen, und unter dem Halſe ſind die Haare von
der Kette bis auf die Laut abgeführt, auf
den Namen Zambo hörend, iſt dem Unter
zeichneten am 10. d. M. Abends abhanden ger
kommen. Sollte derſelbe Jemanden zugelaufen
ſein, oder verkauft worden, ſo wird hiermit
ergebenſt gebeten, denſelben wieder gegen eine
angemeſſene Belohnung bei mir abzuliefern

Forſthaus Göſen bei Eiſenberg, im Herzog
thum S. Altenburg, den 12. Febr. 1869.

Ernſt Lehmann
Revierförſter!

Ein türkiſches Shawltuch iſt am I11 Febt.
auf dem Halliſchen Bahnhofe verloren gegan
gen. Gegen Belohnung abzugeben bei Fran
Mädicke, Fleiſchergaſſe Nr. e
19 meiſt in K. A. ſind von Benn

ſtedt nach Halle verloren. Abzugeben gegen
4 Belohnung bei Lehnert in Bennſtedt.

regier
Ausd
Stad
der S
gerne
einem
das
ſich v
berich
gierur

ven,
noch
ſetzli

bis
des J

verlaf
an ne

Daß e

habe,

gen
Fran
Die
der F
Erört
erſtatt

geſetz

3. S




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 40.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







